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Wechsel in Englands Außenministerium
Als Nachfolger Edens wird Lord Halifax genannt

( Erich Zander , Archiv , Multiplex -K .)

Anthony Eden

(Weltbild , Zander -Multiplex -K.)
Lord Halifax

C. Bratacke

Dienstao . den 22 . Februar Jahrgang 1938

Pflichtjahr für weibliche Jugend
Ohne Dienstableistung in der Land - oder Hauswirtschaft

feine Verwendung als Arbeiterin oder Angestellte
Berlin , 21 . Februar .

Ministerpräsident Generalfeldmarschall Göring hat als Beauftragter für den Vierjahresplan unter dem 15. Februar

1938 eine Anordnung erlassen , die zu einer wesentlichen Entlastung im Arbeitseinsah der Land - und Hauswirtschaft führen

wird .

Es war auf die Dauer nicht möglich , mit anzusehen , daß die

Bauersfrau , weil weibliche Kräfte fehlten , sich vom frühen

Morgen bis zum späten Abend abplagte , ohne mit der Arbeit
fertig zu werden ; und ebenso war es nicht länger zu verant¬
worten , daß Familien mit mehreren Kindern keine Haus¬
gehilfinnen mehr finden konnten . Um hier die erforderliche
Hilfe zu leisten , müßte auf die in der Frauenarbeit noch ent¬

haltene stille Reserve " zurückgegriffen werden .
Nach den Vorschriften der neuen Anordnung dürfen ledige

weibliche Kräfte unter 25 Jahren von privaten und

öffentlichen Betrieben und Verwaltungen als Arbeiterinnen
oder Angestellte nur eingestellt werden , wenn sie eine min =

destens einjährige Tätigkeit in der Land - oder Hauswirtschaft
durch das Arbeitsbuch nachweisen . Vom Lande stammende
Arbeitsuchende müssen die Tätigkeit auf dem Lande abgeleistet
haben . Auf Grund der in der Anordnung des Ministerpräsi¬
denten Generalfeldmarschall Göring erteilten Ermächtigung hat
der Präsident der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und

Arbeitslosenversicherung unter dem 16 . Februar 1938 im ein¬

zelnen Vorschriften für die praktische Durchführung des weib¬
lichen Pflichtjahres erlassen .

Danach wird die vorherige Ableistung des Pflichtjahres in

der Land oder Hauswirtschaft zunächst nur bei der Einstellung
von Arbeiterinnen in Betriebe des Bekleidungsgewerbes , der

Textilindustrie und der Tabakindustrie , sowie von Angestellten
für taufmännische und Büroarbeiten von allen privaten und

öffentlichen Betrieben und Verwaltungen zwingend gefordert .

Das Pflichtjahr beschränkt sich dabei auf diejenigen ledigen
weiblichen Arbeitskräfte unter 25 Jahren , die vor dem

1. März 1938 noch nicht als Arbeiterinnen oder

Angestellte beschäftigt waren .
Damit gelten die Vorschriften über die Ableistung des

Pflichtjahres nur für ledige weibliche Personen unter 25 Jah¬
ren , die erstmalig nach dem 1. März als Arbeiterinnen oder
Angestellte in das Erwerbsleben eintreten , nicht dagegen für

bereits jetzt im Erwerbsleben stehende weibliche Arbeitskräfte .

Bei Abschluß eines Lehrvertrages kann das Pflichtjahr auch

unmittelbar nach der Lehrzeit abgeleistet werden .
Wichtig ist der Hinweis , daß der weibliche Arbeitsdienst ,

der Landdienst des BDM . , die Landhilfe , die ländliche Hauss

arbeitslehre , das Hauswirtschaftliche Jahr , sowie die Teilnahme
an einem vom Arbeitsamt durchgeführten oder geforderten land .

oder hauswirtschaftlichen Lehrgang als Tätigkeit in der Land¬

wirtschaft gelten . Kinderreichen Familien wird das

durch besonders geholfen , daß auf das Pflichtjahr auch eine
nicht arbeitsbuchpflichtige Tätigkeit im Elternhause oder bei
Verwandten angerechnet wird , wenn es sich um Familien mit

vier oder mehr Kindern unter vierzehn Jahren handelt .

Da auch die sozialen und pflegerischen Frauenberufe drin
gend Nachwuchs brauchen , ist weiter bestimmt worden , daß dem

Pflichtjahr eine zweijährige geordnete Tätigkeit im Gesund¬
heitsdienst als Hilfskraft zur Unterstützung der Schwestern und
in der Wohlfahrtspflege zur Unterstügung der Boltspflege¬
rinnen und der Kindergärtnerinnen gleichsteht .

In besonders gelagerten Fällen fann das Arbeitsamt Aus¬
nahmen zulassen .

Für die Gültigkeit des Pflichtjahres ist es ohne Bedeutung ,
ob die Arbeitstelle durch eigene Bemühungen oder durch Ver¬
mittlung des Arbeitsamtes gefunden worden ist .

Der Beauftragte für den Vierjahresplan hat mit diesen
Maßnahmen der weiblichen deutschen Jugend eine Aufgabe ge =

stellt , die sie aus ihrer Verantwortung gegenüber Staat und

Volk lösen muß . Wenn die männliche deutsche Jugend dem
Vaterlande mit Spaten und Waffe 22 Jahre dient , dann wird

auch die weibliche Jugend nicht zurückstehen wollen , sondern
wird freudig und gern dort ihre Pflicht tun , wo das Vaters

land es verlangt . Zugleich aber lernt die deutsche weibliche

Jugend die Berufe kennen , die ihrer Wesensart angemessen
und die für ihren fünftigen Beruf als Hausfrau und Mutter
von besonderer Bedeutung sind .

Europa an der Wende
Die Führerrede im Brennpunkt des Weltinteresses

1 . ) Berlin , den 22 . Februar .

Die gesamte Weltpresse steht völligim Zeichen der Führerrede , deren auszugsweiser Text überall

in größter Aufmachung veröffentlicht und auch in Leitartikeln eingehend besprochen wird .

Der gewaltige Leistungsbericht über das
umfassende Aufbauwerk der ersten fünf Jahre des

nationalsozialistischen Regimes findet dabei vorwiegend
bewundernde Anerkennung und Würdi¬
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gung . Die außenpolitischen Erklärungen des Führers bil¬

den in allen interessierten Kreisen des Auslandes das

Tagesgespräch , wobei man sich größtenteils bemüht , sie sach¬
lich abzuwägen , wenn es auch nicht an gehässigen und ent¬
stellenden Kommentaren und absoluter Verständnislosigkeit
fehlt . Darüber hinaus ist man sich jedoch in allen Haupt¬
städten einig , daß durch die Führerrede die politische At
mosphäre weitgehend geflärt wurde und Europa möglicher¬
weise wenn es die Zeichen der Zeit erkennt an einer

Wende steht .

Warschau : Lebhafte Zustimmung

„ Die polnische Oeffentlichkeit kann zufrieden sein " , so

urteilt das Regierungsblatt „ Kurjer Poranny " über die

Führerrede , die in der gesamten polnischen Presse in
spaltenlangen Auszügen veröffentlicht und in ihrer Bedeu¬
tung unterstrichen wird . Besonderen Nachdruck wird hier¬

Was sagt Moskau dazu ?
bei auf die Hervorhebung jener Ausführungen gelegt , mit

Die römische Zeitung , 31 Mes¬ denen der Führer das deutsch polnische Verhältnis
sagero " brachte die hier wieder¬ charakterisierte . Das genannte Blatt schreibt zum Beispiel ,
gegebene Ausweiskarte Buden¬
fos. In der Unterschrift heißt daß der Führer treffend die Bedeutung des großen pol .

es : Die Moskauer Regierung nischen Marschalls und das Wert der deutsch-polni
„ Expreß Poranny "verneint , daß Budento Buschen Beziehungen umrissen habe .

denko sei . Aber hier ist ein schreibt , daß die Huldigung Adolf Hitlers an Pilsudski in
für alle wertvolles Dokument : Polen ein sehr lebhaftes Echo finde . Die ganze Rede sei
Die vom rumänischen Außen - ein Ereignis größten Maßstabes für alle Welt . Gazeta
ministerium dem Sowjetdiplo Polska " hebt hervor , daß die Beruhigung in der Danziger
maten ausgestellte Ausweis¬ Frage erstmalig vom Führer festgestellt worden sei. Die

Wucht des Erfolges sei unzweifelhaft , schreibt der „ Kurjer
Warszawski " , der außerdem bemerkt , daß die Rede des
Führers das Gefühl der Sicherheit und der Kraft vermit

telt habe . „ Lieber Taten ohne Gerede als Gerede ohne

tarte. Mostau ist eingeladen ,
sie zu begutachten und die

Schachpartie aufzugeben . "
( Scherl Bilderdienst ,

Zander -Multipley - K .)



Taten " , set ein charakteristischer Grundgedanke der deut¬
schen Politik . Selbst der oppositionelle „ Wieczor Wars¬
zawski " stellt fest , daß die Reichstagsrede Adolf Hitlers
allgemeine Zufriedenheit ausgelöst habe .

Schweiz : Barierte Attentate gegen den Frieden
Die Rede des Führers , die in der Schweiz von

Tausenden am Rundfunk mitgehört wurde , findet , ab¬
gesehen von der ausgesprochen marristischen Presse , in der
Mehrzahl der Schweizer Zeitungen eine anerkennende
Würdigung . Der Führer habe nur zu recht gehabt , die
Lügenmanöver gegen Deutschland anzuprangern , heißt es
im , ,Journal de Genève " . Das Verbreiten falscher Mel¬
dungen gleiche in vielen Fällen einem buchstäblichen
Attentat gegen den Frieden . Adolf Hitler habe zwar
manchmal scharf gesprochen , aber feine aggressiven Absich¬
ten geäußert , weshalb für niemand im Ausland Grund
zu unruhigen Gefühlen bestehe . Die „ Neue Baseler Zei¬
tung " schreibt u . a . : Die von dem Führer mitgeteilten
Zahlen über die Erfolge des Dritten Reiches seien ver¬
blüffend und um so eindrucksvoller , wenn man bedenke .
daß in den sogenannten Demokratien zur gleichen Zeit oft
nur außerordentlich viel weniger , meist aber gar nichts
erreicht worden sei .

Amsterdam : Ehrliches Friedensbekenntnis
In politischen Kreisen der Niederlande , in denen

man der großen Führerrede seit Tagen mit Spannung
entgegensah , begrüßt man vor allem die klare und unzwei¬
deutige Feststellung des Führers , daß die gewissenloser
internationaler Pressehezze entsprungenen Gerüchte über
angebliche Abmachungen zwischen Berlin und Tokio über
eine Aufteilung des niederländischen Kolonialbesizes nichts
anderes seien als Erzeugnisse einer hemmungslosen Lügen =
fampagne . Die uneingeschränkte Betonung des deutschen
Friedenswillens sei ehrlich und unzweideutig . Der Appell
des Führers an das Gewissen der Weltpresse verdiene bei
allen denen , die es angehe , eindringliche Beachtung . Das
Festhalten an der deutschen Kolonialforderung have nicht
überrascht und es werde jetzt Sache der beteiligten Staaten
sein , sich hierzu in einem Sinne zu äußern , der dem wohl¬
fundierten deutschen Standpunkt in dieser Frage gerecht
werde . Der gigantische Rechenschaftsbericht des Führers
wird allgemein dahin kommentiert , daß in der Tat fünf
Jahre nationalsozialistischen Regimes im Reich allen
Untenrufen der Welt zum Troz Leistungen geschaffen und
Erfolge gezeitigt haben , die nur ein Böswilliger verkennen
fönne .

Brüssel : Lügenschleier gegen Deutschland zerrissen
Die Führerrede hat in Belgien einen außerordentlich

starken Widerhall gefunden . Besonders in flämischen
Kreisen teilt man die Ansichten des Führers bezüglich der
verbrecherischen Heze einer gewissen Weltpresse " voll und
ganz . Die Früchte fünfjähriger nationalsozialistischer Auf¬
bauarbeit im Reich , wie der Führer sie in cindringlichen
Zahlen vor Augen führte , finden uneingeschränkte Aner¬
fennung und zum Teil neidvolle Bewunderung .

Rom : „Europa an der Wende "
„ Europa an der Wende " ,, Eine monumentale Rede

des Führers " - , ,Ein Programm des Friedens und der
Arbeit " „ Das größere Deutschland " , so lauten die
Schlagzeilen der italienischen Presse , die von der Führer¬
rede völlig beherrscht wird . Ihre sämtlichen Einzelheiten
erfahren in den Kommentaren eingehende Würdigung und
restlos zustimmende Unterstreichung , wobei vor allem die
Feststellung in den Vordergrund gestellt wird , daß die
Solidarität zwischen Deutschland und Italien auf allen
Gebieten des öffentlichen Lebens vollkommen sei „ Nie¬
mand darf und kann verkennen " , so heißt es im „ Piccolo " ,

daß der Führer die Völker und Regierungen in einer
schweren Zeit zur Wirklichkeit zurückgerufen hat und daß
diese Rede eine wirksame Verteidigung der Zivilisation
von heute gegenüber allen zersezenden Kräften darstellt .
Vom gleichen Standpunkt aus erhebt das halbamtliche
, ,Giornale d ' Italia " die Forderung an die Welt , endlich
zu erkennen , daß sie mit dem neuen Deutschland als
einen unerschütterlichen Faktor zu rechnen habe .
Diesem Deutschland , das nur dem Recht und der Ordnung
zum Siege verhelfen wolle , die erforderliche Achtung zu
verweigern , sei gleichbedeutend mit einer Absage an jede
friedliche Zusammenarbeit . Von der Kolonialfrage bis
zum kompromißlosen Kampf gegen den Bolschewismus stehe
Italien an der Seite Deutschlands .

Baris : Klarstellung aller Weltprobleme
Während sich der Quai d ' Orsay mit einer Stellung¬

nahme zur Führerrede zurückhält , schlägt die Diskussion in
der Pariser Presse teilweise hohe Wellen . Das Urteil der
Bevölkerung ist jedoch durchaus ruhig . Die Wut der
martistischen Blätter über die ihnen erteilten
Ohrfeigen kennt feine Grenzen . Die „ Humanité " behaup
tet , daß Hitler das nicht -faschistische Weltall mit einem
Hagel von Eisen und Stahl bedrohe . Der „ Vopulaire " stellt
die Führerrede als eine „ Drohung für den Frieden und
für Europa " hin . Kennzeichnend für diese Journaille ist
auch, daß sie die Zahlenangaben des Führers über
den Wirtschaftsaufbau Deutschlands unterschlägt ,
während andere , wie der „ Populaire " , sie als belanglos
abzutun suchen . Demgegenüber stehen erfreulicherweise auch
sachliche Urteile . Der „ Matin " stellt fest , daß die Erklärun¬
gen des Führers Freundlichkeiten für Frankreich " ent¬
halten haben . „ Figaro " schreibt , daß diese Rede viel
Wahres enthalte und der Führer ein Recht habe , auf das
Geleistete stolz zu sein .

Neue Führer der tschechischen Armee

Staatspräsident Benesch verstärkt seinen Einfluß

Durch einen Armeebefehl hat der tschechoslowakische
Staatspräsident Dr . Benesch seinen bisherigen Einfluß
auf das Oberkommando der Armee in bemerkens
werter Weise verstärkt . Die höchsten Kommandostellen der
Armee wurden bisher vom Verteidigungsminister im
Einvernehmen mit dem Staatspräsidenten besetzt . Unter
Ausschaltung des Ministers hat sich nun Benesch diese Er¬
nennungen jelbst vorbehalten . Als Auswirkung dieser
Maßnahmen erwartet man in Prag schon in nächster Zeit
wichtige Veränderungen an der Spitze der tschechischen
Armee .

Chamberlain zum Rücktritt Edens
Lord Halifax leitet einstweilen das Außenamt - Besprechungen Rom - London vorgesehen

London , 22 . Februar .

Amtlich wird mitgeteilt , daß Ministerpräsident Chamberlain Lord Halifax gebeten hat , einstweilen die Leitung des
britischen Außenministeriums zu übernehmen . Eden wird sich heute in den Buckingham -Palast begeben , um dem König sein
formelles Rücktrittsgesuch zu überreichen .

Ministerpräsident Chamberlain begab sich Montag nach
mittag zum Buckingham - Palast , wo er mit dem Königspaar
ein Frühstück einnahm . Anschließend hatte Neville Chamberlain
mit König Georg VI . eine lange Aussprache , in deren
Verlauf der Ministerpräsident dem König einen Ueberblick über
die Ereignisse der letzten Tage gab , die zum Rücktritt Edens
führten .

Die Labour Party wird am Dienstag folgenden Mißtrauens¬
antrag einbringen : „ Das Unterhaus hat kein Vertrauen zu
den gegenwärtigen Beratern für auswärtige Angelegenheiten " .

Während der abendlichen Unterhausdebatte drangen rund
200 Marxisten mit dem Ruf „ Chamberlain muß gehen " in das
Parlament ein . Man holte in aller Eile eine Polizeiabteilung ,
die die Marristen kurzerhand hinauswarf .

London , 21 . Februar .

Im englischen Unterhaus machte sich am Montag eine
sichtliche Spannung bemerkbar . Der Saal war überfüllt . Auch
die Galerien für die Diplomaten und die Presse waren start
besetzt .

um

Nach Ablauf der üblichen Fragezeit erhob sich Eden , der
beim Betreten des Hauses von der Opposition mit
demonstrativem Beifa II begrüßt worden war ,
seine angekündigte Erklärung abzugeben . Nach einigen allge¬
meinen Bemerkungen tam er auf den Grund seines Rücktritts
zu sprechen . Er wies darauf hin , daß ein gewisser Meinungs¬
austausch zwischen der italienischen und der briti
ichen Regierung wegen der Aufnahme von Besprechun¬
gen zwischen den beiden Regierungen stattgefunden habe . Die
britische Regierung sei grundsäklich zu solchen Besprechungen
verpflichtet , seitdem der Premierminister selbst im letzten
Sommer Briefe mit Mussolini austauschte . Die Frage sei jezt ,
ob solche offiziellen Besprechungen in Rom nun eröffnet wer¬
den sollen . Nach seiner Edens Ansicht sei die Haltung
der italienischen Regierung gegenüber den internationalen
Fragen im allgemeinen und England im besonderen nicht so,
daß sie ein derartiges Verfahren rechtfertige . In den letzten
18 Monaten seien alle Versuche , die britischen Beziehungen zu
Italien zu bessern , hauptsächlich wegen der spanischen Frage
fehlgeschlagen .

-

Bevor die britische Regierung amtliche Besprechungen mit
Rom beginne , müsse ein weiterer Fortschritt in der spanischen
Frage erfolgen . Die Zurückziehung der Freiwilligen müsse
einer Ansicht nach vorher ernsthaft begonnen haben.

Eden erklärte dann weiter , daß noch andere Fragen zwi¬

schen ihm und dem Premierminister stünden. So set innerhalb
der letzten Woche in einer der wichtigsten Entscheidungen der
Außenpolitik , die sich nicht nur auf Italien beziehe , eine
grundlegende Meinungsverschiedenheit festzustellen gewesen .
3wischen ihm und dem Premierminister bestehe eine grundsätz¬
liche Verschiedenheit der Ansichten und der Methoden . Er
glaube nicht , daß irgendein Fortschritt zur europäischen Be¬
friedung gemacht werden könne , wenn man im Auslande den
Eindruck an Boden gewinnen lasse , daß Großbritannien stän =
dig dem Drucke nachgebe " .

Lord Cranborne erklärte hierauf , daß er zurück¬
getreten sei , weil er die Ansichten Edens teile .

Anschließend ergriff

Premierminister Chamberlain
das Wort . Neville Chamberlain wurde mit lautem Beifall
auf den Regierungsbänken begrüßt .

Wir in diesem Lande sind iegt mit einem gigantischen
Aufrüstungsplan beschäftigt , von dem die meisten von uns
glauben , daß er wesentlich der Erhaltung des Friedens dient .
Diese Wiederaufrüstung ist uns aufgezwungen worden , weil
andere Länder sich fürchten , abzurüsten und weil wir nicht
Opfer irgendeines benachbarten Staates werden wollen . Ich

fann aber nicht glauben , daß es mit gutem Willen und Ent¬
schlossenheit nicht möglich ist , echte Beschwerden zu
beseitigen .

Aus diesen Gründen sind meine Kollegen und ich bestrebt ,
irgend eine Gelegenheit zu finden , um Besprechungen mit den
beiden europäischen Ländern Deutschland und Italien
aufzunehmen , damit wir feststellen , ob es irgendeine gemein¬
same Basis gibt , auf der wir vielleicht einen allgemeinen Plan
der Befriedung in Europa aufbauen können " .

Nach einer kurzen Erwährung des Halifax - Besuches wies
Chamberlain auf das Gentlemen -Abkommen mit Italien vom
Jahre 1936 hin , sowie auf die Vorgänge im Juli des vorigen
Jahres , die ihn veranlaßt hätten , eine persönliche freundliche

Adresse an Mussolini zu richten . Der britische Botschafter
in Rom sei daraufhin angewiesen worden , der italienischen
Regierung mitzuteilen , daß die britische Regierung hoffe, die
Besprechungen im September beginnen zu können . Jedoch
hätten sich darauf verschiedene Zwischenfälle im Mittelmeer
ereignet , die es nach britischer Ansicht unmöglich gemacht
hätten , die Besprechungen mit irgendeiner Aussicht auf Erfolg
zu eröffnen .

Am 10 . Februar habe der italienische Botschafter nach einer
Besprechung zwischen ihm und Eden erklärt , seine Regierung
habe ihm mitzuteilen angewiesen , daß sie zu jeder Zeit
bereit sei , Berhandlungen mit Großbritannien zu beginnen .
In Beantwortung dessen habe Eden erklärt , daß Großbritans
nien als Mitglied der Genfer Liga handeln müsse . Eine Woche
später sei mitgeteilt worden , daß die italienische Regierung
Grandi angewiesen habe , sich für einen baldigen Beginn der
Besprechungen einzusetzen . Am gleichen Tage habe er , Cham
berlain , bei Eden angeregt , daß es zweckmäßig sei , wenn sie
beide eine Unterredung mit Grandi hätten .

Der Premierminister fuhr fort , Eden sei in einem Punkte
seiner Erklärung nicht ganz fair gewesen . Er habe es
so dargestellt , als ob die italienische Regierung Großbritan
nien aufgefordert habe , jezt oder nie Besprechungen zu begins
nen . Nichts " , erklärte Chamberlin unter Beifall dazu , „ hat
es in dem Meinungsaustausch zwischen uns und der italie
nischen Regierung gegeben , was meiner Ansicht nach eine ders
artige Darstellung rechtfertigt " .

Die angekündigte Unterredung mit Grandi habe stattgefun =
den , und nachher habe er bei der Erörterung der Frage mit
Eden , welche Schlußfolgerungen aus den Besprechungen gezogen
werden müßten , das Empfinden gehabt , daß Meinungsver =
schiedenheiten zwischen ihnen bestünden . Ich war der Meinung ,
daß durch diese Besprechungen eine verbesserte At¬
mosphäre auf vielen Gebieten , und zwar insbesondere in
Spanien , erzielt werden könnte . Eden aber habe eine Antwort
zu erteilen gewünscht , daß nach Ansicht der britischen Regies
rung der Augenblick für den offiziellen Beginn der Verhands
lungen mit Italien nicht geeignet sei " .

Unter diesen Umständen habe er , Chamberlain , das Kabinett
für Sonnabendabend einberufen und Grandi mitgeteilt , daß er
ihm eine endgültige Entscheidung nicht vor Montag übermite
teln tönne .

Er , Chamberlain , habe Montag dem italienischen Botschafter
mitgeteilt , daß auch die britische Regierung bereit sei , Bespres
chungen zu beginnen . Dem englischen Botschafter in Rom set
bereits mitgeteilt worden , daß die britische Regierung erstens
eine Regelung der Spanienfrage als einen wesentlichen
Bestandteil des etwa zu erzielenden Abkommens ansehen würde .
Ein Abkommen ohne Regelung der Spanienfrage würde als
nicht vollständig anzusehen sein . Die Lage in Spanien dürfe
während der Besprechungen nicht materiell durch Italien ges
ändert werden .

„ Ich bin “ , erklärte Chamberlain , niemals vollständiger
von der Richtigkeit eines Kurses , den ich eingeschlagen habe ,
überzeugt gewesen als heute von der Richtigkeit der Entscheis
dung , zu der das Kabinett gestern gekommen ist . Was wir zu
tun versuchen , ist eine allgemeine Beruhigung in
Europa zu erzielen , die uns Frieden gibt .

Chamberlain wies dann auf die Verbundenheit Englands
mit Frankreich hin . Frankreich brauche nicht zu befürchten , is
daß der Rücktritt Edens ein Abweichen von der Politik der
englischen Freundschaft bedeute .

Man müsse zu erreichen versuchen , die vier Großmächte
Deutschland , Italien , Frankreich und England zu einer freund¬
schaftlichen Erörterung ihrer Meinungsverschiedenheiten zu
bringen ; dann werde man den Frieden Europas für eine Ges
neration gerettet haben . Seiner Ansicht nach , schloß Chambers
lain unter langanhaltendem Beifall , bedeute der Schritt der
italienischen Regierung von heute einen wichtigen Beitrag zur
Verwirklichung dieser Absicht .

In der Aussprache , die sich im Unterhaus an die Erkläruns
gen Edens und Chamberlains anschloß , sprach zunächst der Füh
rer der Opposition , Attlee , der erwartungsgemäß den Rücks
tritt Edens lebhaft beklagte und der Regierung vorwarf , , die
Sache des Friedens und der Sicherheit verraten " zu haben .
In das gleiche Horn stieß der Oppositionsliberale Sir Archi
bald Sinclair . Der Konservative Amery sezte sich in
einer längeren Rede energisch für die Verbesserung der Bezies
hungen zwischen Italien und England ein . Italien habe eine

Reihe berechtigter Beschwerden . Die „ britische Intervention in
Abessinien " habe eine Reihe von verhängnisvollen Konsequens
zen gehabt . Das schlimmste bei Eden sei , daß er Vergangenes
habe nicht vergangen sein lassen können .

Freudenfeuer auf Desterreichs Bergen
Fackelzüge und Jubelkundgebungen nach der Führerrede

Wien , 22 . Februar .

Am Montag tam es in Wien wiederholt zu Jubelkundgebungen der nationalen Kreise . Vor der Oper sammelte sich
eine nach Tausenden und aber Tausenden zählende Menschenmenge , die nach dem Gesang des Horst -Wessel -Liedes in zwei
Gruppen durch die Stadt zog . Zu gleicher Zeit fand ein Fadelzug von Angehörigen des Deutschen Turnerbundes statt . Die
Straßen hallten wider von Heil -Hitler -Rufen und vom Gesang nationaler Lieder .

den Betrieben getroffen .
Angehörige des österreichischen Jungvoltes , des staatlichen | tehrungen zu einem Gemeinschaftsempfang der Belegschaften in

Jugendverbandes , veranstalteten ebenfalls einen Fadelzug , der
vor dem Bundeskanzleramt endete . Die Polizei ließ die Menge
gewähren , und es kam nirgends zu einem Zusammenstoß .

Die Freudenkundgebungen über die Befestigung des Freund
schaftsverhältnisses zwischen Desterreich und Deutschland trugen
besonders in der Steiermart elementaren Charakter . In
Graz selbst wurde die Rede des Führers auf dem Rathausplay
von einer nach Zehntausenden zählenden Menge an den Laut¬
sprechern angehört . In Bruck an der Mur hielt ein Volkss

genosse nach der Uebertragung der Rede an die versammelte
Menge eine Ansprache , an die sich ein Fadelzug anschloß . In
Leoben war sogar die Beflaggung eines Rathauses von Amts
megen angeordnet worden . Das gleiche festliche Bild boten die
Orte des Oberlandes sowie in West , Ost - und Süd -Steier¬
mark . Aehnliche Meldungen kommen aus allen größeren Orten
aus den anderen Bundesländern . Entlang der Hügel bei der
Stadt Steyr zog sich eine Flammentette der Höhen¬
feuer . In Klagenfurt und Villach , in Salzburg und seinen
Gauen, überall wurde mit einer Begeisterung sondergleichen
gefeiert .

Die Dankbarkeit , die weite Kreise des deutschen Boltes in
Oesterreich für den Führer und Reichskanzler empfinden ,Reichskanzler empfinden ,
äußerte sich auch in rührender Weise in zahllosen Blumen¬
spenden , die in der Wiener Zentrale der Reichsbahn abgegeben
werden .

Allgemein Aufmerksamkeit wendet sich nun der kommenden
Rede des Bundeskanzlers zu . Es werden bereits alle Vor¬

Amtlich wird aus Wien mitgeteilt , daß zur ruhigen Durch¬
führung der Aufbaumaßnahmen der österreichischen Bundes¬
regierung am Dienstag , dem 22. Februar 1938 , auf vier
Wochen ein allgemeines Versammlungsverbot
erlassen werde . In dieser Zeit seien daher alle Versammlungen
und öffentlichen Aufzüge mit Ausnahme jener der Vaterlän =
dischen Front und ihrer Gliederungen verboten . Ausgenommen
hiervon blieben ferner jene Veranstaltungen im geschlossenen
Raum , die wohltätigen , törperschaftlichen oder vereinsmäßigen
Zwecken dienen .

„ Eiserne Garde " löst sich auf
Corneliu Zelea Codreanu hat die Partei „ Alles für

das Land " aufgelöst und alle Unterführer der Legionärss
bewegung ( Eiserne Garde ) von ihren Obliegenheiten ent¬
bunden . Die Selbstauflösung dieser nationalistischen Rechts¬
partei in Rumänien ist eine Folge der Stellungnahme des
neuen Regimes gegen alles Parteiwesen und wird damit
begründet , daß die Bewegung sich nicht auf den Weg der
Gewalt drängen lassen, sondern im Rahmen der Geseze
bleiben wolle . Der Aufruf Codreanus schließt mit den
Worten , er glaube an die Legionärsbewegung , der die Zu¬
funft Rumäniens gehöre . Codreanu wird sich nach Rom
begeben und dort den zweiten Band seines Buches „ Für
Legionäre " fertigstellen .



Am Feierabend

Sturmkameraden Horst Wessels
Einsah und Opfer des unsterblichen Sturmführers in der Schilderung seiner alten Kameraden

nach dem Alarmpfiff . Wenn nur nicht diese hand¬
festen Kerle überall an den Ausgängen und längs der
Wände stünden . Einer streichelt sogar den Telephonhirer .
Zehn Minuten Rede , Schluß , Raus .

Es ist leichter , einen König zu interviewen , als alte | judt es schon in den Fingern nach dem Bierglas oder
SA . - Männer zum Reden zu bewegen . Ihr Leben ist die
Tat , nicht das Gespräch darüber . Vieler Mühe hatte es
bedurft , bis sie, ein paar alte Mitkämpfer Horst
Wessels , sich endlich zu einer Begegnung einfanden .
Nicht hochmütigem Stolz entsprang ihr Zögern , sondern
wenn sie anfänglich jede Geneigtheit zur Schilderung dieser
oder jener Aktion aus der Kampfzeit vermisser ließen , so
geschah es aus Bescheidenheit . Es war damals geian wor¬
den , was getan werden mußte . Wer dabei war , behält es
für sich. Das ist ihre Meinung . „ Erzählen tun wir nichts " ,
sagten sie. „ Wenn Sie trotzdem mit uns zusammen sein
wollen , haben wir nichts dagegen ."

So tamen wir zusammen , und so blieben wir zu¬
sammen . Zwei Stunden , drei Stunden . Irgendwo in der
Berliner Innenstadt , wo sie damals als Soldaten Adolf
Hitlers ihren härtsten SA .- Dienst taten .

*

Die Erinnerung geht zurück in das Jahr 1929 . Horst
Wessel hatte den Sturm 5 übernommen , dessen Taten zu
einem Begriff , dessen Name zu einer Verpflichtung für
alle Zeiten geworden ist . Die Arbeitslosigkeit war auf
threm höchsten Stand . Zwischen den balten Häuserschluch
ten der Großstadt ging das graue Elend um . Die Kom¬
mune mit ihrer Judenpresse im Hintergrund schürte den
Haß und machte den Meuchelmord zum politischen Kampf¬
mittel . Das Bürgertum verkroch sich in seinen Behausun¬
gen , wählte Silberstreifen oder üble Stimmenthaltung
und glaubte damit , seine Staatsbürgerpflicht hinreichend
erfüllt zu haben . Der Terror der Moskowiter wuchs ins
Ungemessene .

Das war die Zeit , da die SA . mit unerhörtem Einsatz
tes Führers Entscheidungsschlachten schlagen half . In allen
Städten , nicht nur in Berlin . Ueberall in Deutschland gab
es Sturmführer , die ihre SA . - Männer durch persönliches
Beispiel zu höchster Opferbereitschaft anzuspornen ver¬
mochten . Führerpersönlichkeiten , jung an Jahren , aber ge¬
reift durch die fanatische Ueberzeugung und den heiligen
Glauben , mit dem sie die Idee verfochten . Die unvergäng¬
lichste Verkörperung dieses SA . -Geistes , das war Horst
Wessel .

Wenn er das Sturmlobal betrat , mal mußte diese , mal
jene Edentneipe dazu herhalten , wenn er seine Männer
mit prüfendem Blid überflog und mit unfehlbarer Sicher¬
heit seine Auswahl traf . . . Du . . . Du . . . der . . . jener . . .

dann wußte jeder , daß schon in der nächsten Stunde
wieder eines der berühmten Husarenstüde des Sturmes 5
vollbracht werden sollte . Nur die Getreuesten der Treuen
nahm er mit . Mit Vorliebe Handarbeiter . Männer mit
Fäusten , die zupacken fonnten . , , Pfeifenföppe können wir
nicht gebrauchen !" Mit diesen Worten lehnte er ab , wenn
einer um die Aufnahme in den Sturm bat und nicht in
den Streifen zu passen schien .

دو

Dann ging es hinein in die Kommunistenkneipen des
rotesten Berlin . Einer wurde vorausgeschickt , als Sicherer
und zur Aufklärung . Er war der Todgeweihte " ,
wie ihn Horst Wessel zu nennen pflegte , der die Kom nune
und ihre Methoden genauestens bannte . Im Falle der Ge¬
fahr hatte er sich sofort des Telephons zu bemächtigen , da¬

mit den Roten die Herbeiholung von Verstärkung unmög¬
lich gemacht wurde .

Ein Pfiff . Alles stürmt hinein in die Kommunisten¬

versammlung . Horst Wessel schwingt sich auf den Tisch und
hält eine flammende Propagandarede für den National¬
sozialismus . Seine Männer sichern ihn . Ein drahtiger
funger Mensch spricht vor einem Kreise , den man nur
Zerstörung lehrte , von Volksgemeinschaft , von Arbeit , ron
Aufbau .

Sie hören ihm zu , gebannt und gespannt . Muß nicht
irgend etwas Wahres an dieser Hitler -Bewegung sein ?
Denn das war bislang noch nicht geschehen , daß etwa einer
von der Wirtschaftspartei oder von den Stresemännern
oder gar ein beamteter Seelenhirte zu ihnen in ihre Ka¬
schemmen gekommen wäre , um ihnen einen Weg zu weisen ,
der aus dieser elenden , unwürdigen Arbeitslosigkeit her¬
ausführte . Schneid hat der Kerl , das muß man ihm lassen ,
verdammt noch mal . Und was er sagt , hat auch Hand and
Fuß .

Sie hören ihm zu , irgendwie im Banne seiner jungen ,
fieghaften Ueberzeugungskraft . Freilich , dem Oberbo izen

Der Trunk auf den König
Stizze von Hans Bethge

Wenn im Lande Schleswig die Leute , die des Abends ge =

sellig beisammen sizen , sich ihren lezten Schluck zutrinken , so

fagen sie nicht „ Profit !" , sondern ,,Martje Flor !" Wir wollen
erzählen , warum .

Im Jahre 1713 tamen die Schweden über den Sund und

brachten den Krieg . Die Zeit lastete schwer auf dem Land .
Das Heer der Feinde nistete sich in allen Städten und Ge¬
höften ein und gebärdete sich in frecher Art , als ob ihm alles
zu eigen wäre , was sich mit Händen greifen ließ .

Nicht weit von Husum lag der Gutshof des alten Andreas

Flor , der hier mit seiner reizenden kleinen Enkelin Martje
hauste . Der Hof war ein Muster an Ordnung , die Felder
waren vorbildlich bestellt , die Kühe glänzten . Auf diesem Hof
quartierte sich der junge Schwedenprinz Oskar ein , mit bunten
Offizieren und Soldaten . Die Herren benahmen sich sehr un¬

gezügelt , sie ließen sich die besten Ferkel und das beste Ge¬

flügel schlachten und holten sich die leckersten Schinken aus

dem Rauch . Sie durchzechten lärmend manche Nacht , gingen
unvorsichtig mit brennenden Kerzen und brennenden Pfeifen
um , und der alte Flor , der mit schwer - bekümmertem Haupt

daherschritt und dem unwillkommenen Besuch noch zu Willen

sein mußte , war froh , wenn ihm das Haus nicht durch die

Leichtfertigkeit seiner Gäste in Flammen aufging .
Der Winter war streng , die Rosenstöcke erfroren in den

Gärten , und alles schimmerte in silbernem Schnee . Die schwe =

dischen Herren verbrachten die Abende zumeist bei dampfen¬
dem Punsch , und die Gemüter erhigten sich. Man lachte , sang

Noch in drei anderen Lokalen geschieht das gleiche .

Dann wieder ein Pfiff . Sammeln . Marsch in geschlossener
Ordnung bis zur nächsten Ecke . Wegtreten ! Und wie von
der Nacht verschluckt , sind die braunen Männer in alle
Winde verstreut . Gerade dieser Kleinkrieg , dieses Stö¬
rungsfeuer zermürbte . Es half Breschen schlagen in die ge¬
fährlichste Front .

*

Die Männer vom Sturm 5 unterhalten sich . Der Zu¬

hörer ist ganz ausgeschaltet . Wie sie an jenem 11. August ,
am Verfassungstag , den sozialdemokratischen Festtagsmar¬
schierern sechzig rote Fahnen wegnahmen und
ste öffentlich verbrannten , wie sie aus der deutschnationalen
Versammlnug auf Geheiß des Versammlungsleiters vom
Ueberfallkommando hinausgeprügelt wurden , mit dem Er¬
folg , daß am nächsten Tage eine Menge ehrlicher Stahl¬
helmer kam und sich bei der NSDAP . anmeldete , wie sie
die Schalmeienkapelle aufstellten , wie ihr Fahnenträger
die Sturmfahne verteidigte , wie sie ins Gefängnis mußten
oder gefangene Kameraden betreuten .

Eines Abends , am 24 . März 1929 , tommt Horst Wessel
ins Sturmlokal , setzt sich ans Klavier , schlägt ein paar
Takte an und sagt : ein„ Heute singen wir
neues Lied ! " Und aus den rauhen Kehlen der Män¬

ner seines Sturmes erklang zum ersten Male das Lied der
Millionen von heute , die Hymne der neuen Nation : Die
Fahne hoch , die Reihen fest geschlossen !

Ein Jahr später . Sie fizen wie immer zusammen . Sie
warten auf ihren Sturmführer . Er kommt nicht . Ist etwas
passiert ? Da schlägt die Schreckensnachricht von dem feigen
Mordüberfall in ihre Reihen . Damals wie heute : ste

sagen kein Wort . Nur eines vergessen sie nicht , wie sie
ihn kurz vor seinem Tode noch aufsuchen wollten , wie der
Arzt es verbot , die Mutter es aber den alten Kameraden ,
seinen Gefährten aus tausend Saalschlachten , gestattete .

Ihre harten Fäuste legten ein paar Blumen auf seine
Bettdecke . Ein dickverbundener Kopf , ein schmal gewor
denes Gesicht , weiße durchsichtige Hände , das war der letzte
Eindruck und der Abschied von ihrem Horst Wessel . Eine
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Zum 8. Todestage Horst Wessels

Der bekannte Berliner Bildhauer , Rom - und Staatspreisträger
Ernst Paul Sindelden schuf dieses überlebensgroße Horst
Epitaph für Weihestätten und gab damit der altüberlieferten

deutschen Bronzekunst Peter Vischers wieder Leben .
(Presse -Hoffmann , Zander -M .)

Woche später standen sie die Totenwache , und als er schon

unter dem Hügel lag , bewachten sie mit ständiger Ablösung
sein Grab vor den Händen der Moskauer Untermenschen .

Schopenhauer und Wagner
Zu des Philosophen 150 . Geburtstag am 22. Februar 1938

Von Mathilde v . Leinburg

Daß ich Flöte spiele , verdanke ich meinem Vater , dem
prosaischen Kaufmann von Danzig , der meinte , ich solle es
nur lernen , man tönne nicht wissen , wozu ich es noch
brauchen könne . Meine poetische Mutter aber , der Schön¬
geist von Weimar , war meinem Wunsche entgegen : er
wird einmal so viel Geld haben , daß er sich Flöte vor¬

spielen lassen kann."

"

Schopenhauer zog es aber doch vor , sich selber Flöte
vorzuspielen . Aber was ? Seinen Liebling Rossini .
Denn Musik muß durch sich allein wirken , die Worte sind
Nebensache . Die Musik ist viel mächtiger als das Wort .
Musik und Worte sind die Vermählung eines Prinzen mit
einem Bettlermädchen . Die Fabel in der Oper ist Neben¬
sache , im Grunde nur dazu vorhanden , um der Vernunft
auch was zu geben . Rossini hat dies ins Extreme getrieben
und die Worte geradezu verhöhnt ." Und so spielte der
Philosoph denn tagtäglich von 12 bis 1 Uhr , zur geistigen
Ausspannung , seinen Rossini , dessen sämtliche Opern er
in der Bearbeitung für Flöte besaß und von denen jede
einmal im Jahr an die Reihe tam . Wie Robert v . Horn¬

stein , der 1855 bis 1860 in Frankfurt zeitweilig mit Scho¬
penhauer verkehrte , erzählte , schlug der Philosoph stets
andächtig die Augen zum Himmel auf , wenn
Rossini sprach . Webers Musik schätzte er nicht besonders .
, ,Der Freischütz ist recht niedlich , aber eine ganz kleine
Oper . Ich bewundere und liebe Mozart und besuche alle
Konzerte , in denen Beethovensche Symphonien gespielt

er von

und lärmte , schlug mit der Faust auf den Tisch und erzählte
sich übermütige Kriegsgeschichten . Sobald es dunkelte , wurde
in steinerenen Krügen der flammende Punsch gebraut , immer
wieder rann er durch die rauhen Kehlen der Krieger .

Eines Abends , gegen Mitternacht , schritt der alte Flor
sorgenvoll durch das Zimmer , in dem der Prinz mit seinen

angetrunkenen Offizieren saß . Der älteste Offizier stand auf ,
trat vor den Alten hin , reichte ihm ein volles Glas und

sprach :
,,Nehmt hin und trinkt auf das Wohl unseres erlauchten

Königs und seines tapferen Heeres !"

Der gebeugte Alte nahm das Glas und schwieg .

„ Spute dich , Mann !" rief der Offizier und griff an den

Knauf seines Degens .
Der Alte sah vor sich hin , das Glas bebte in seiner Hand .

Er wußte , wenn er nicht gehorchte , war er verloren . Und doch

fonnte er nicht . Ihm war , als ob er die Flügel des Schicksals
rauschen hörte .

Da schwebte plötzlich etwas wunderbar Lichtes und Leichtes

durch die geöffnete Tür in das Zimmer . Es war die schöne
fleine Martje in rosenfarbenem Kleid , sie tam lächelnd und

zärtlich wie ein Schimmer der Morgenröte , und alle blickten
verwundert auf sie hin .

Sie trat vor ihren Großvater , nahm ihm das Glas aus der

Hand , hob es dem schwedischen Offizier entgegen und sagte

mit ihrer süßen , kleinen , bezaubernden Stimme :

,,Op dat es uns wohl ergehe op unse olen Dage !"

Sie führte das Glas an ihren zarten Mund , trank einen
Tropfen und stellte es zurück auf den Tisch . Dann machte sie

einen fleinen Knir , faßte ihren Großvater bei der Hand und

verließ mit ihm das Zimmer .

tisd : l

werden , aber wenn man viel Rossini gehört hat , kommt
einem alles andere schwerfällig vor ." Und dennoch hat

ein solcher Antipode Rossinis , wie Richard Wagner ,
geschrieben , daß Schopenhauer der erste Philosoph gewesen
sei , der eine deutliche Erklärung der Wirkungen der Musik
zu geben und ihr selber einen Platz in der Gesamtheit der

Künste anzuweisen vermochte

Als

Wir wissen , welche Rolle Schopenhauers Gedankenauf¬
bau in Bayreuth eingenommen hat ; auch nach dem Tode
des Meisters nahm dort der Weltanschauungsbegriff
Wagner -Schopenhauer einen breiten Raum ein .

Hermann Ritter , damals noch Kandidat der Philosophie ,
1876 Wagner eine selbsterfundene Viola alta in Bayreuth
vorführte , deutete er plöglich auf ein Bild : „ Ist der Ihr
Vater , Meister ? " Wagner fonnte sich vor Lachen nicht
halten und schrie förmlich : „ Ja , ja , Kandidat der Philos
sophie , und weiß nicht einmal , wer der da ist ." Es war ein
Bild von Schopenhauer . Ritter hatte noch nie ein Bild

des Philosophen gesehen und entschuldigte sich seiner Un¬
fenntnis . Da tröstete ihn Wagner : „ Studieren Sie nur
recht fleißig Schopenhauer ; es wird Ihnen besser bekom¬
men als Ihre ganze Doktorei !"

99

Es war im Herbst 1854 , gerade als Wagner die Dich¬
tung seines Ring der Nibelungen " vollendet hatte . Er
war damals in einer Stimmung , die Welt „ schlecht ,
schlecht, grundschlecht " zu finden . Nicht lange vorher hatte
er an Liszt geschrieben : „ Reines meiner lezten Lebenss

Die Stimmung unter den Zechenden war wie umgewandelt .

Man sah sich mit erstaunten Bliden an , griff zögernd nach den
Gläsern und trank schweigend . „ Welch ein entzückendes Kind " ,
murmelte der Prinz vor sich hin . Seine Blicke hafteten lange
wie gebannt an der Tür , hinter der die holde Erscheinung
verschwunden war .

Kurze Zeit darauf verließen die Schweden das Land . Als

Prinz Oskar abritt , reichte er der kleinen Martje einen Säckel ,

gefüllt mit Goldstücken , damit ihr Großvater seinen Hof wieder

in den alten Wohlstand sehen konnte . Er ließ sich das Kind

in den Sattel hinaufheben und gab ihm einen Kuß auf die
Stirn .

*

Einige Jahre später kam er zurück und nahm Wohnung in
Husum . Er ritt nach dem Florschen Hof hinaus , sah Martje
wieder und plauderte und lachte mit ihr , die nun eine schöne

erblühte Rose war . Jeden Nachmittag sah man Prinz Oskar
auf der Landstraße nach dem Marschenhof hinausreiten . Jeden
Nachmittag saß er mit Martie auf der Bank vor dem Hause ,
und eines Tages , als die Sonne gerade glutrot hinter einer
goldumrandeten Wolfenschicht unterging , legte er vertraulich
seinen Arm um ihre Schulter und füßte sie , wie schon einmal ,
aber diesmal auf die Lippen . Er warb um sie bei ihrem Groß¬
vater , nahm sie mit sich nach Stockholm , und Martje Flor
wurde eine der schönsten Prinzessinnen von Schweden .

Nun wissen wir , warum im Lande Schleswig die Leute ,
die des Abends gesellig beisammensitzen , bei ihrem lezten
Schluck nicht „ Prosit ! " zueinander sagen , sondern „ Martje

Flor ," , was so viel heißen will wie :

, ,Auf daß es uns wohl ergehe in unseren alten Tagen !"



jahre ist an mir vorübergegangen , ohne daß ich nicht ein¬
mal darin am äußersten Ende des Entschlusses gestanden
hätte , meinem Leben ein Ende zu machen . Es ist alles
darin so verfahren , so verloren !" Da wurde er durch
Georg Herwegh mit Schopenhauers Welt als Wille und
Vorstellung " bekanntgemacht ,, , dessen Studium von großer
Bedeutung für mich ward" , wie er in der Autobiographie

Mein Leben " berichtet . Von jegt an verließ mich das
Buch viele Jahre hindurch nie gänzlich , und bereits im
Sommer des darauffolgenden Jahres hatte ich es zumvierten Male durchstudiert . "

Was war naheliegender , als daß Wagner Fühlung
zu suchen wünschte mit dem Geist , nach dem er immer
wieder zu seiner Stärkung " griff . Er sandte also seine
neueste Dichtung ab , nur mit den Worten auf dem Titel¬
blatt : „Aus Verehrung und Dankbarkeit dem großenPhilosophen ."

Schopenhauer antwortete nicht , was Wagner ihm , der
als unfreundlich genugsam bekannt war , nicht verübelte .
Gerne hätte er ihn während eines kurzen Aufenthalts in
Frankfurt 1860 einmal aufgesucht , aber eine sonderbare
Scheu hielt mit von einem Besuche bei ihm ab ; meine
Stimmung war viel zu zerstreut und vor allem dem ab¬
liegend , was in einem Gespräche mit Schopenhauer , selbst
wenn ich mich ihm ernstlich gewachsen gefühlt hätte , den
einzigen Puntt ausmachen konnte , um dessentwillen an¬
dererseits eine Begegnung mit Schopenhauer mir wichtig
sein mußte . Wie mit so vielem in meinem Leben es mir
ergangen ist , verschob ich eine der wichtigsten Angelegen¬
heiten desselben auf die sehnsüchtig erhoffte andere Zeit ,
welche nun endlich bald erscheinen würde ." Als Wagner
1861 nochmals höchst beschwerliche zwei Tage "
prosaische , die Geldversorgung Minnas betreffende Ab¬
schluß seiner ersten Ehe war die Veranlassung - in
Frankfurt verbrachte , erfuhr er dort , daß Schopenhauer
vor kurzem gestorben war ,, , was mich zu einem selbstvor¬
wurfsvollen Nachdenken über die Unberechenbarkeit des
Schicksals stimmte " .

der

Wie hatte sich jedoch Schopenhauer geäußert über
Wagner ? - Frankfurter Wagner -Freunden gegenüber
hatte er sich allerdings , , bedeutend und günstig " über den
Ring des Nibelungen " ausgesprochen , was Wagner sehrbeglückte, aber er ließ ihm auch den Rat erteilen : „Sagen

Sie Ihrem Freunde Wagner in meinem Ramen Dank fürdie Zusendung seiner Nibelungen , allein er soll die Musit
an den Nagel hängen , er hat mehr Genie zum Dichter !
Ich , Schopenhauer , bleibe Rossini und Mozart treu ."

Bücherschau
-F . M. Rintelen : „ Das fliegende Schiff " . - Ein

Zeppelinroman . Mehden - Verlag , Berlin SW . 68 .
Ein Volksroman schildert uns hier das wunderbare

Leben jenes deutschen Generals und Erfinders , der uns
selber schon im Greiſenalter mit der Einsatzbereitschaft und
dem unbeirrbaren Glauben des echten Pioniers zuerst den
Luftraum eroberte . Graf Zeppelin war bereits als tapferer
Reitergeneral in die Geschichte eines Volkes eingegangen , als
er nach seinem Abschied den tollen Plan " des Luftschiffes
anpadte und trog aller Zweifler durchführte . Härteste Schick
salsschläge suchten ihn heim , ehe ihm der Endsieg beschieden
war . Dann aber wurde Graf Zeppelin vollends zu einem Be¬
griff für das junge Deutschland . Niemals werden wir diesen
Großen unserer Nation vergessen . Sein Vermächtnis wahrt
heute die deutsche Verkehrsluftfahrt ebenso wie die Luftwaffe
des Dritten Reiches .
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Was tue ich ? Was tue ich nun ? denkt er fieberhaft beim
Sinausgehen . Als sie wieder auf die Straße treten , jagen seine
Augen unter der Hutkrempe angftvoll umher . Noch ist der Weg
frei ! Niemand tritt auf ihn zu und legt die Hand auf seinen
Arm . Aber wie kann er sich rasch das nötige Geld verschaffen ,
um über die Grenze zu kommen ?

Da blitt ein Gedante in ihm auf . Die Lohngelder ! Seute
ist Freitag , und die Lohngelder liegen im Geldschrank seines
Büros bereit . Wenn sie jezt auf schnellstem Wege zur Fabrik
fahren , fann er sich unauffällig der Lohngelder bemächtigen
und damit verschwinden .

Verflucht , daß er gerade heute sein Auto in der Hotel¬
garage hat stehenlassen , um mit Cordula zu fahren ! Er wird
nicht mehr wagen tönnen , dorthin zu gelangen , sondern muß
Cordulas Kleines Kabriolett zur Flucht benugen . Und Bött¬
cher ? Hoffentlich ist er schon in der Fabrit . Böttcher liebt es ,
fich auszuschlafen und erlaubt es sich oft , sehr spät zu kommen ,
besonders seit seiner Kündigung .

Warum fährst du so langsam ? " drängt dos Santos nervös .
, ,Wir kommen heute ohnehin zu spät in die Fabrit ."

Cordula antwortet nicht , tritt aber unwillkürlich auf den
Gashebel und läßt den Wagen rascher laufen . Sie sind jetzt
draußen vor der Stadt und nähern sich der Brücke , die über die
Behre führt . Jenseits davon liegen die Haberlandwerke .
Wenn ich jetzt den Wagen das Geländer durchbrechen und in
das Wasser stürzen lasse , dann ist alles vorbei ! denkt Cordula
mit starren , weitgeöffneten Augen . Jeder würde an einen
Unfall glcuben . Nein jekt nicht ! Ohm Tiedemann fizt ja
an ihrer Seite ! Doch zurüd wird sie allein fahren und dann
wird es geschehen .

Gleich darauf lenkt Cordula in den Fabrikhof , wo Karl
Saberland fie bereits erwartet , um den Schwager zu begrüßen .
Karl Haberland sieht schlecht aus und ist noch müder und
niedergedrückter als sonst . Wie er innerlich leidet nnter der
Botmäßigkeit , zu der sein Teilhaber thn gezwungen hat ! Wie
erniedrigt er sich fühlt durch die sllavische Abhängigkeit , in die
er geraten ist , weiß nur er allein . Mag Karl Haberland auch

Silfe gegen Gicht und
Rheumatismus .

Liebe , Kleider und Kanarienvögel
Stizze von Erit Bertelsen

Als ich das letzte Mal Kapitän Andersen besuchte , er¬
zählte er mir folgende Geschichte, die für sein späteres
Leben große Bedeutung erhalten sollte :

", , Ich war einmal auf einem norwegischen Dampfer als
Matrose verheuert . Und eines Tages im Roten Meer
stand ich am Steuer . Der Kapitän hatte seine Tochter
Borghild mit . Sie saß in einem Liegestuhl dicht bei mir
und las in einem Buch . Und ich war in sie verliebt .

-Ein Schwede , der Schiffsjunge und ich wir waren

Rest bestand aus Chinesen . Die sah ich natürlich nicht als
die einzigen Weißen der zahlreichen Mannschaft . Der

Rivalen an . Und der Schwede war verlobt , der Schiffs¬
junge ein Grünschnabel . Aber der Steuermann und der
Steward fonnten Borghild auch gerne leiden , und sie

hatten immerhin Stellungen , mit denen sie Eindruck
machen konnten .

An jenem Tag , von dem ich erzählen will , hatten wir
eine furchtbare Size . Es war der reine Selbstmord , mit
bloßen Füßen über Deck zu gehen , und man durfte es nicht
wagen , an eine Eisenplatte zu rühren . Mir wurde das
Atmen schwer . Das Glizern des Meeres tat den Augen
weh .

Ich stand und sah Borghild an und ärgerte mich
darüber , daß sie sich mehr für ihr Buch als für mich inter¬
essierte . Denn sie hatte mich sonst mit Blicken betrachtet ,
die jedes Mißverständnis ausschlossen . Ich ahnte auch , daß
ste es war , die hinter dem Angebot des Kapitäns stand ,
mir bei meinem Studium zu helfen , damit ich bald auf
die Steuermannschule konnte .

In den letzten Tagen hatte sie sich jedoch mehr mit dem
Steward unterhalten , als mir lieb war . Und ich saß aus
dem Grunde weniger fleißig über meinen nautischen
Büchern als bisher . Die Wärme machte natürlich dabei
auch etwas aus .

Nun tam der Steward in die Nähe ganz zufällig - ,
und Borghild begann sofort , fich mit ihm zu unterhalten .
Sie sprachen viel , ohne daß ich verstehen konnte , was siesagten , und sie hörten noch nicht auf , als ich am Ruder
abgelöst wurde . Ich war eifersüchtig .

Während ich nach vorne ging , entdeckte ich eins von
Borghilds weißen Kleidern , das zum Trocknen hingehängt
worden war . Dieses aufreizende Weiße ärgerte mich . Ich
sah rot . Und ich nahm das Kleid und tauchte es in einen
Behälter mit roter Farbe . Niemand sah es . Es war nicht
ein weißer Fled am Kleid mehr , als ich es wieder auf¬
hängte .

Ich erwartete einen Krach wegen meines Streiches .
Aber das Kleid wurde abgenommen , und Borghild ging
verschiedene Male an mir vorbei , als wäre nichts gesche¬
hen . Sie sprach sogar ein paar Worte mit mir , erwähnte
aber das Kleid gar nicht .

Am nächsten Morgen kam Unruhe an Bord . Es war
dies die Schuld des Schweden . Er konnte nämlich einen
Kanarienvogel nicht leiden , den die Chinesen mithatten .
Der saß in einem Bauer an Deck . Und hin und wieder
stellten sie sich vor ihn hin und murmelten etwas , als wäre
er ein Abgott , den sie anbeteten . Das ging dem Schweden

engstirnig , fleinlich , eigensinnig und voller Vorurteile sein , so
ist er doch ein anständiger Mann mit einer strengen Auffassung
von Ehrenhaftigkeit und taufmännischer Rechtlichkeit . Was

jetzt in seiner Fabrit vor sich geht , ist ihm in tiefster Seele
zuwider . Er ist nicht so blind , wie dos Santos glaubt . Es
konnte ihm nicht verborgen bleiben , daß schlecht gearbeitet ,
schlecht gewirtschaftet wird und die soliden Grundlagen seiner
Geschäftspraxis mochten sie auch nach der Ansicht seines
Bruders veraltet sein immer mehr im Schwinden begriffen
find .

Auch daß er Cordulas Heirat mit dos Santos befürwortet
hat , belastet sein Gewissen . Wenn Cordula auch nicht sein
eigenes Kind ist , so fühlt er sich ihr doch zugetan und liebt sie
schon um ihrer Mutter willen . Doch um ihrer Mutter , um
Elfriedes willen hat er feinen anderen Ausweg gewußt . Er
ist zu müde , um zu kämpfen . Er fann nicht noch einmal von
vorn anfangen . Und wie Cordula versucht auch er sich einzu¬
reden , daß die Ehe dos Santos sich zum Besseren wandeln , daß der
Einfluß seiner jungen Frau ihn zu einer rechtlicheren Ge¬
schäftspraxis befehren und den Haberlandwerken ihren alten
guten Namen zurückerobern werde .

Doch in flaren Augenblicken steht er Corbulas Unglück und
die Bergeblichkeit aller Hoffnungen .

Ach ja , Karl Saberland ist müde . Die Lebensunlust wächst
in ihm wie eine fressende Krankheit . Nur noch das Pflicht¬
gefühl , für seine Frau da sein zu müssen , hält ihn aufrecht .
Aber er , der sonst für die zarte Gesundheit Elfriedes gezittert
hat , ertappt sich jetzt manchmal bei dem Gedanken , ihr kein
langes Leben mehr zu wünschen . Denn dann wäre auch er
befreit .

Ohm Tiedemanns Besuch bedeutet für Karl Saberland eine
neuen Prüfung . Ohm Tiedemann hat einen unbehaglich klaren
Blid . Zwar von landwirtschaftlichen Maschinen versteht er
nichts , und er schenkt ihnen auch nicht viel Beachtung , als sie
jetzt durch die Fabriträume gehen , aber er wünscht über den
Teilhaber seines Neffen und künftigen Gatten Cordulas Nähe¬
res zu erfahren und stellt allerlei unbequeme Fragen über seine
Familie , seine Herkunft , seine Vergangenheit . Daß dos San¬
tos seine deutsche Staatsangehörigkeit und feinen deutschen
Namen abgelegt hat , findet Ohm Tiedemanns höchste Miß¬
billigung , der er durch ein hörbares Knurren Ausdrud gibt .
Der Reichtum des Brasiliers macht teinen Eindrus auf ihn .
Dann möchte er Näheres über den Bruderzwist wissen . Auch
hier befriedigen ihn die Ausfünfte wenig , und als Karl Saber
land bekennen muß , daß sein Bruder Sans sich gegen die Teil¬
haberschaft des Brastliers gewehrt hat , bemerkt Ohm Tiede¬
mann froden : „ Das kann tch thm nicht verdenken . Ich hätte es
ebenso gemacht . "

Dos Santos hat sich unter dem Vorwand dringender Ar¬

beit von dem Rundgang durch die Fabrik beurlaubt und ist in
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auf die Nerven . Und in der Nacht hatte er den Vogel aus
dem Bauer genommen und einen fliegenden Fisch statt
dessen hineingetan .

Die Chinesen wurden wie wahnsinnig , als sie es ent
deckten . Sie sagten , sie würden die Arbeit verweigern , bis
ste den Bogel wiederhätten . Der Kapitän hielt ein Verhör
ab , und der Schwede mußte bekennen und den Vogel wie¬
der hergeben , den er zum Glück am Leben gelassen hatte .

Aber damit war die Sache nicht beigelegt . Die Chinesen
hielten mich für den Schuldigen , ich merkte das an allem .
Und sie fannen bestimmt auf Rache . Ich erwartete jedoch
feinen Ueberfall , solange es heller Tag war .

Aber als ich am Nachmittag auf Dec stand und einem
uns begegnenden Dampfer nachsah , hörte ich hinter mir
etwas rascheln . Ich wandte mich um und fonnte gerade
noch meinen rechten Arm gegen ein blinkendes Messer
heben .

Ich stieß einen Schrei aus vor Zorn und Schmerz .
Dann griff ich nach dem Chinesen , ohne ihn zu fassen .
Mehrere Chinesen tamen noch dazu . Ihre Augen gligerten
unheimlich . Ich bereitete mich auf einen verzweifelten
Kampf vor . Aber ehe die Chinesen sich auf mich stürzen
fonnten , bam Borghild dazu . Sie stellte sich neben mich
und musterte den ganzen Schwarm mit scharfem Blid . Und
sie ließen sich wirklich erschrecken . Oder sie schämten Fich.
Einer nach dem anderen schlichen sie fort .

Borghild zeigte auf meinen blutenden Arm : Kommen
Sie mit und lassen Sie sich verbinden . '

Ich folgte ihr . Mit der Wendung , die die Sache nahm ,
war ich durchaus einverstanden . Nun hatte ich vielleicht
Gelegenheit , ihr etwas von dem zu sagen , was ich schon
lange mit mir herumtrug .

Das erste , was ich sah , als ich in ihre Kabine tam , war
das rotgefärbte Kleid , das an der Seite hing . Sie ergriff
sofort eine Schere und schnitt ein Stüd davon ab . Und
nachdem sie erst Watte auf meine Wunde gelegt hatte ,
widelte sie den roten Streifen darum .

Ich habe leider nichts Besseres ' . sagte sie . , So werde
ich in Zukunft alle meine Kleider färben , dann sind sie
haltbarer !'

Ich stand und wand mich , nicht roz Schmerz , sondern
vor Scham . Ich wollte eine Entschuldigung murmeln .
Aber sie schob mich zur Tür und sagte : Wir können
weitersprechen , wenn Sie auf der Steuermannschule ge¬
wesen find .

Und ich ging mit festen Schritten zu meiner Koje und
holte meine Lehrbücher hervor .

Ja , so begann es zwischen mir und ihr . Sie ist mir
eine gute Frau geworden , die Borghild Es ist nicht
immer alles zwischen uns glatt gegungen . Du verstehst
wohl eine Frau , die einen Schwarm Chinesen zähmen
tann und ein Mann , der sich nicht zähmen läßt . . . Aber
- lieber sich auf dem kühlen nordischen Meer ordentlich
durchrütteln lassen , als in dem unleiblichen Roten Meer
zu broten !"

(Aus dem Dänischen von Karin Reiß -Grundmann .)

seinem Büro verschwunden . Bet der Einfahrt in den Fabrik¬
hof war seinen argwöhnischen Augen ein fremder Mann nicht
entgangen , der mit scheinbar harmloser Miene vor dem Tor
herum lungerte . Was hatte ein Fremder hier draußen zu
suchen ? Wie , wenn er bereits unter Beobachtung stünde ? Der
Gedante ist nicht unwahrscheinlich . Dos Santos ist gut genug
unterrichtet , um zu wissen , daß man ihn nicht ohne weiteres
verhaften kann , solange ihm keine Verfehlungen in Deutschland
nachzuweisen sind .

Aber ein Beobachtungsposten vor der Fabrik ist schlimm ge¬
nug , und vermutlich wird es nicht nur einer sein .

Dos Santos muß sich sehr zusammennehmen , um in ruhiger
Haltung sein Büro zu erreichen und keinem der ihm begeg
nenden Arbeiter und Angestellten durch unziemliche Haft auf¬
zufallen . Unglücklicherweise ist Böttcher wirklich noch nicht da .
Oder ist es vielleicht besser so ? Würde ihre gemeinsame Flucht
nicht noch mehr auffallen und früher entdeckt werden ? Böttcher
ist nicht dumm . Er wird rechtzeitig Lunte riechen und sich in
Sicherheit bringen . Sie haben ein Warnungszeichen verab¬
redet . Wenn Gefahr im Anzug ist , soll der eine dem andern
ein Buch auf seinen Tisch legen , ein ganz harmloses Buch über
Motorpflüge . Das bedeutet : verschwinde , so schnell du kannst !

Auf dem Gang vor seinem Büro wird dos Santos von dem
alten Buchhalter Kiepert aufgehalten , der einen geöffneten
Brief in der Hand hält und ihn dringend zu sprechen wünscht .
Dos Santos ist am Ende seiner Selbstbeherrschung . „ Lassen
Sie mich in Ruhe ! Ich habe jetzt teine Zeit !" fährt er den
Buchhalter an .

Herr Kiepert macht ein getränktes Gesicht . „ Herr dos
Santos , dann muß ich zu Herrn Haberland gehen . Ich kann
es nicht länger verantworten , daß Herr Haberland im unge¬
wissen bleibt über . . . "

Gehen Sie zum Teufel , wenn Sie wollen !" schreit dos
Santos und schlägt dem alten Kiepert die Tür seines Büros
vor der Nase zu .

Er dreht den Schlüssel herum und stürzt zum Geldschrank .
Mit bebenden Händen stopft er die Beutel mit den Lohngel
dern in seine Taschen und kramt dann in seinem Schreibtisch
nach dem bewußten Buch für Böttcher , wobei in der Eile
Schriftstücke und Broschüren auf den Schreibtisch und auf die
Erde fliegen . Dann schleicht er auf den Zehenspiken , als bes
lauschte ihn jemand , zum Fenster und späht , hinter der Gardine
versteckt , hinunter . Er tann von hier aus den Eingang und
die Straße bis zur Brücke überblicken . Der fremde Mann von
vorhin ist verschwunden oder doch nicht sichtbar . Aber ein
anderer Fremder steht statt seiner am Tor und schwazt , die
Hände in den Taschen , mit einem der Arbeiter . Und während
dos Santos diesen zweiten beobachtet , fommt Nummer eins
um die Ecke der Fabritmauer , gefellt sich den beiden am Tor
zu und läßt sich Feuer für seine 3igarette geben . (Forts . folgt )

standteile bekannter natürlicher Heilbrunnen enthält , die sich
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Gestern und heute
otz . Das Jahr hat kaum begonnen , wir sind erst im Fe¬

bruar , und doch wird jetzt schon für den im Herbst stattfinden¬
den Reichsparteitag in Nürnberg mit den Vorarber¬
ten begonnen . Die Ortsgruppe Leer der Partei fordert die¬
jenigen Parteigenossen , die als Nichtmarschteilnehmer na . h
Nürnberg fahren wollen , auf , sich jetzt schon zu melden .

Schon mehrfach konnte in letzter Zeit über nennenswerte
Gewinne in der Winterhils - bzw . Arbeitsbeschaffungslotterie
berichtet werden . Am Sonnabend faufte ein Losverkäufer , so¬
zusagen um damit zu räumen " , die letzten Lose , die er noch
in seinem Kasten hatte . Er zog dabei einen Gewinn von
einhundert Mark . Das kann man ein fröhliches Wochenend¬
ereignis nennen .

Oberverwaltungsgerichtsdirektor Dr. Wolfram , der Regie :
rungs und Schulrat Sander , sowie der jeweiligee Landrat
des Kreises besuchen in diesen Tagen die Schulen des Regie¬
rungs und Schulrat Sander , sowie der jeweilige Landrat
bauten zu unterrichten . Auch in diesem Jahre werden in
Ostfriesland nach Maßgabe der zur Verfügung stehenden
Mittel eine Reihe von Schulen neu erbau : bzw . umgebant
oder vergrößert . Um einen Ueberblick über diese Planung zu
erhalten , wurde diese Besichtigungsreise unternommen .

Wetter zum Pflügen haben wir jetzt . Unsere Bauern und
Landwirte benußen das trockene Frostwetter eifrig , um die ,
Wecker noch einmal aufzubrechen und durchfrieren zu lassen .
Der leichte Frost gestattet noch eine Bodenbearbeitung , und
ein wenig Frost ist zur Aufloderung des Bodens
der beste Helier des Landwirts . Auch der Kleingärtner hat in
den letzten Tagen eifrig zum Spaten gegriffen und arbeitet
sich so langsam dem Frühling entgegen . Die günstige Witte¬
rung der letzten Zeit hat im Moor schon manche Arbeit er¬
möglicht , wie man dies in anderen Jahren um diese Zeit nicht
gefannt hat . Durch die gute Abwässerung ist das Grundwasser
im Moor sehr niedrig , zumal wir seit geraumer Zeit feine
Regenfälle mehr hatten . In Bentstreek und auch hier und
dort anderwärts wurde bereits mit dem Graben von Tors ,
wenn auch erst des Streu orfes , begonnen . Bei dieser Gele¬
genheit fand ein Torfgräber in einer Tiefe von einem Wieter
ein Nest mit zehn Kreuzottern , die sich noch im festen Winter¬
schlaf befanden . Eine Arbeit , die jetzt noch im Moor durch
geführt wird , ist das Mähen von Fu. terheide , die in diesem
Jahre einen besonders guten und grünen Stand aufweist .

otz . Vierfacher Lämmersegen . Wie erinnerlich , konnten wir
bereits vor einiger Zeit von den ersten Lämmern berichten ,
die in diesem Jahre troß der frühen Jahreszeit zur Welt ge¬
Tommen sind . In der vergangenen Nacht nun hatte der hie¬
sige am Burfehn wohnende Einwohner Feenker das gewiß
feltene Glück , daß ein ihm gehöriges Schaf vier gesunde Läm =
mer warf , darunter 3 Bocklämmer , die alle sehr kräftig sind .
Den reichen Lämmersegen wird man sicher in den nächsten
Tagen schon im Freien bewundern können als ein frühes 3ei¬
chen dafür , daß der Frühling nun nicht mehr ganz fern ist .

otz . Kameradendiebstahl schnell aufgeklärt . Ein auf einem
Schiff tätiger Mann , der mit einem Kameraden im Stadtteil

Westerende zusammen gewohnt hatte , entwendete seinem Ka¬
meraden einen 20 - Marfichein und fuhr nach Emden , um dort

auf ein Schiff zu gehen . Der Diebstahl wurde jedoch recht¬
zeitig bemerkt , wobei der Verdacht auf den Mann siel , der in
Emden ermittelt werden konnte und seine Straftat auch so¬
fort zugab . Den Täter , der festgenommen wurde , wird wegen
Kameradendiebstahls eine besonders schwere Strafe treffen .

otz . Einbrüche in Banbuden . Dieser Tage wurden wahr¬
Scheinlich während der Nachtzeit die Baubuden mehrerer

Bauunternehmer aus Leer gewaltsam erbrochen . Dem oder
den Tätern fielen offenbar nur geringwertige Gegenstände
in die Hände .

Beilage zur Oltfriesischen Tageszeitung "
- vereinig mit Leerer Anzétgeblatt und , Allgemeiner Anzeiger "
für Leer . Neiderland und Papenburg

Unsere Hitlerjugend im Reichsschießwettkampf
otz . Auf dem Gebiete der körperlichen Ertüchtigung der

Hitler - Jugend erklärte der Reichsjugendführer das Jahr 1938
zum Jahr der Schießausbildung . In den wenigen Wochen
des laufenden Jahres wurde in den Einheiten der HJ ausgie¬
biger Unterricht in der Schießlehre erteilt . Ein jeder Junge
soll die Beschaffenheit des Gewehres und den Vorgang in der
Waffe beim Schuß fennen lernen ; außerdem soll er auf seine
Zielfehler aufmerksam gemacht werden . Um einen Ueberblick
über den derzeitigen Stand des Kleinkaliber -Schießens inner¬
halb der gesamten Hitler - Jugend zu bekommen , ordnete der
Reichsjugendführer die Durchführung des Reichsschießwett¬
kampfes an . Ein jeder Junge sollte nun beweisen , daß die
gesamte Lehrarbeit auf fruchtbaren Boden gefallen ist .

Innerhalb der Gefolgschaften unseres Bannes 381 begann
an den verflossenen Sonntagen ein eijriges Uebungsschießen ,
um die besten Schüßen zu ermitteln . An diesem Uebungsschie¬
Ben beteiligten sich alle Jungen ; denn ein jeder sah seinen
Stolz darin , zu den Besten zu zählen und seine Gefolgshaft
bei dem Ausscheidungsschießen der einzelnen Gefolgschajten
zur Ermittlung des Bannmeisters zu vertreten .
Im gesamten Bannbereich traten am Sonntag die Geirlg¬
schaftsmannschaften in Stätte von je 20 Jungen und 5 Er¬
fagmännern zum Wettkampf an . Ein jeder mußte 2 Scheiben
beschießen , und zwar 5 Schuß liegend aufgelegt und 5 Shuß
liegend freihändig . Gerade in Leer sette ein heftiger Wett¬

streit ein . Bier Gefolgschaften (Marine - , Flieger - , Motor -HJ
und Gefolgschaft 1 ) fämp ten nebeneinander auf ihren Bah¬
nen . Das Ergebnis war ein außerordentlich gutes . Die
„ Zwölf " war durchaus teine Seltenheit ; bei 10 Schuß 100
Ringe zu schießen , ist übrigens schon eine Leistung . Außerdem
war das Wetter nicht das denkbar günstigste . Aber die Jun¬
gen haben bewiesen , daß sie auf dem besten Wege sind , gute
Schüßen zu werden Einige Gefolgschaften müssen wegen
Mangel an Schießständen ihren Wettkampf am kommenden
Sonntag nachholen . Die beschossenen Scheiben werden einer
eingehenden Prüfung unterzogen .

Kameradschaftsabend der Kleinbahner

otz Die Gefolgschaft der Kleinbahn Leer - Aurich - Witt¬
mund veranstaltete in der Gastwirtschaft zur Erholung " in
Sandhorst einen Kameradschaftsabend . Von den Städten
und Strecken Leer , Aurich , Wittmund und Esens wurden
die Teilnehmer mit Sonderkraft - und Triebwagen nach Sand¬
herst befördert . Der Betriebsleiter der Kleinbahn hieß die
Anwesenden und die Berufskameraden herzlich willkommen .
Das Festprogramm war vielseitig ausgestaltet . Unter ande
rem wurden humoristische Einzelvorträge und ein Theater¬
stück , betitelt „ De Hochtiedstag " , dargeboten . Als Abschluß
des gemütlichen Teils des Abends ließ auch der Betriebsob¬
mann des Betriebes der Kleinbahn es sich nicht nehmen ,

einige Worte an die Anwesenden zu richten . Der Betriebs
leiter sprach anschließend noch seinen besonderen Dank an die
Mitwirkenden aus , die dazu beigetragen hatten , den Abend
schön zu gestalten . Frohe Tanzweisen und eine Verlosung
beendeter den wohlgelungenen Abend .
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Kulturring der Stadt Leer
Erste Künstlerspiele in der Veranstaltungsfolge 1937/38

otz . Der Kulturring der Stadt Leer führt am kommenden .
Donnerstag , dem 24 . Februar , im Saale des Tivoli " seine
16. Veranstaltung im Rahmen der Vortragsfolge durch , und
1937/38 die beliebten Künstlerspiele der NEG
„ Kraft durch Freude " geboten . Der Abend wird unter
zwar werden diesmal zum ersten Male im Winterhalbjahr
der musikalischen Leitung des Kapellmeisters Alfred Schmidt
stehen und eine ganze Reihe erstklassiger Künstler mit hoch
wertigen Leistungen herausstellen . Der beliebte Humorist
Hans Kieser wird wieder den Anjager spielen und da
rüber hinaus mit neuen Vorträgen und Humor am laufenden
Bard aufwarten . Für weiteren Humor wird Peter Piet ,
der durch den Rundfunk überall bekannte und beliebte Nomi

fer , sorgen . Ein Stepptanzpaar , urkomische Imitationen , ein
Trapez - Aft , equilibristische Feinheiten und das Phänomer de
freistehenden Letter werden die Besucher zu Beifallsstürmen
hinreißen . Kurzum , allen Besuchern steht mit den Pünstler¬
spielen als 16. Veranstaltung des Kulturringes der Stadt
Leer ein genußreicher Abend bevor , der eine einzigartige
und ausgewählte Ausgestaltung erfahren hat ,
die als vorbildlich für eine Feierabendveranstaltung bezeichnet
werden muß . Näheres über die Eintrittspreise ist der An¬
zeige im heutigen Anzeigenteil zu entnehmen .

Gebt Freistellen für Kinder !

Aufruf des Genamtsleiters Denter zur Kinderlandverschickung .
Gauamtsleiter Denter richtet an die ländliche Bevölke

rung im Gau Weser - Ems nachfolgenden Aufruf :
, ,Das Winterhilfswerk des Deutschen Volkes hat zum fünf¬

ten Male mit seinen gewaltigen Leistungen denjenigen Volks¬
genossen , die noch der Betreuung bedurften , den Winter er¬
träglich gestaltet , wodurch die Parole des Führers „ Ein Volk
hilft sich selbst " Wahrheit wurde . Das Winterhilfswerk ver¬
tritt in hohem Maße den Gedanken der Boltsgemeinschaft . In
Erweiterung der WHW - Arbeit hat die NSV das hohe Ziel ,
durch vorbeugende Maßnahmet die Nation gesund zu erhal
ten . Diesem Ziel dient insbesondere auch die Kinder
Landverschickung .

Wenn nun die NS . - Volkswohlfahrt im Rahmen der Kin¬

derlandverschickung sich zur Erlangung von reiplägen
an die ländliche Bevölkerung des Gaues Weser -Ems mendet ,
so ist sie überzeugt , daß ihr restlose Unterstüßung zuteil wird .

Durch die Kinderlandverschickung soll der erholungsbedürf
figen Jugend die Möglichkeit gegeben werden , den Körper
gegen die Gefahren des Alltags widerstandsfähiger zu machen .
Es gilt , die Stadtkinder aus den engen Großstadtmauern her

auszubringen , damit sie an Körper und Geist gestählt werden .
Daüber hinaus werden den Jungen und Mädeln die Schön¬
heiten der engeren und weiteren Heimatlandes vermittelt ; es
wird die Verbindung zwischen Stadt und Land hergestellt .

Mit der gleichen Liebe wie andere Gaue des Reiches unsere
Kinder aufnehmen , wollen auch wir ihre Kinder bei uns auf¬
nehmen . Es geht daher an die ländliche Bevölkerung unseres
Gaues der Appell , sich einzuseßen für die Gesund =

erhaltung der deutschen Jugend und Freipläße
für die Aufnahme von Kindern zur Verfügung zu stellen .

Wenn in den nächsten Tagen der NSV . - Walter und - Wal¬
terinnen , sowie die Helfer und Helferinnen , die NS .- Frauens
thaft bei dir um Freistellen vorsprechen , dann sei dir deiner

flicht gegenüber Führer , Volf und Vaterland bewußt .

otz . NdF -Sonderzug zum Großflugtag Delmenhorst -Adel¬
heide . Wie wir bereits berichteten , findet am 6. März 1938
auf dem Flugplatz Adelheide bet Delmenhorst ein Großflug¬
tag statt , an dem einzigartige Schauveranstaltungen mit dem
Kampffliegergeschwader Bölcke , Bombenabwürfe und Luft¬
fämpfe vorge ührt werden . Der von Leer aus fahrende KdF¬
Sonderzug fährt am Sonntag , dem 6. März , so rechtzeitig ,
daß die Teilnehmer bis 11 Uhr vormittags zum Beginn der
Veranstaltung ihre Plätze auf dem Flugplay Adelheide einge¬
non men haben fönnen . Die Rückkehr wird zwischen 19 und
20 Uhr erfolgen , und zwar werden die genauen Fahrzeiten
noch bekanntgegeben . Sämtliche Zubringerzüge für den Son¬
derzug ab Leer sind verbilligt zu benußen . Der Gesamtfahrlässigkeit und seine Zuvorkommenheit machten ihn bei allen ,
preis ab Leer beträgt einschließlich Fahrt nach dem Flugplatz
Adelheide 2. 50 Mart . Anmeldungen sind umgehend bei der
Kreisdienststelle Leer der NSG „Kraft durch Fraude " vorzu¬
nehmen .

ciz . Ein rüftiger Achtzigjähriger . Morgen , am 23 . Fe
bruar , feiert Fuhrunternehmer Nan e Rec , Ostersteg , sei¬
men 80. Geburtstag . Den Geschäftsleuten von Leer und den
Einwohnern der Gegend von Nortmoor , Filſum , Stickhausen
und Detern st er ein guter alter Bekannter . 40 Jahre lang
hat er den Güierverkehr zwischen Lever und den genannten
Ortschaften mit seinem Einspänner unterhalten . Seine Zuver

die mit ihm zu tun hatten , beliebt . N. Reck ist noch rüstig
und unternimmt nech jeden Tag seinen gewohnten Spazier¬
gang . Auch hat in den letzten Jahren mehrmals sich auf
die Reise zu seinem Sohne wach Italien gemacht .

otz . Die Stadt Leer hat der Schiffswerft C. Cassens in
Emden eine Arbeit übertragen , die infolge der großen
Schwierigkeiten , ihrer Ausführung wert ist, näher gewürdigt
zu werden . Das im Jahre 1902 gebaute Schiebetor der
Seeschleuse war wegen Instandsetzungsarbeiten an unter Was¬
fer liegenden Stellen auszubauen , schwimmfertig zu machen
wd nach Enden zu befördern . Gewaltige Hebemerkzeuge , vou

der Firma Cassens zu dem Zwecke besonders konstruiert , er
möglichten die Arbeit in turzer Zeit , trotz der Ungunst der
Witterung . Ein schwieriges Stück Arbeit war es nun , das
Tor bei dem großen Tiefgang , die Maße des Tores sind zwan¬

| zig Meter Länge , zehn Meter Seitenhöhe und fünf Meterzig Meter Länge , zehn Meter Seitenhöhe und fünf Meter
Breite , bei einem Gewicht von ungefähr 180 Tonnen , ohne
Bodenberührung von Leer nach Emden zu befördern .

An jedem Ende des Schleppzuges bejand sich ein Dampfer
von der Ems -Schlepperci A. - G. , die mit aller Vorsicht und
unter der Leitung des Lotsen Schöne den Transport vorbilde
lich ausführten . Die obenstehenden Bilder mögen eine leine
Beranschaulichung der Arbeiten geben . Die Leitung aller Ar
beiten hatte Betriebsingenieur Rudolf von Jindelt in der
Firma Cassens . ( Rwei Werkaufnahmen ( otz . - K. )
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Berufs - Wetttampf

Ründblick über Oftfriesland
allee faffenden Deutschen Aurich

Die Gruppe Bau " lämpft auf dem Marktplay in Leer
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"

otz . Wie wir bereits gestern mitteilten , führt heute im Laufe des

Cages im Rahmen des Reichsberufswetttampfes aller schaffenden
Deutschen die Gruppe Bau " auf dem Marktplatz in Zeer ihre

praktischen Wettkampfarbeiten durch Als eine der stärksten Weit¬
tampfgruppen führt diese Gruppe rund 400 Teilnehmer herbei , die
aus dem Maler - und Zimmerer -Handmerk und anderen zum Bau "
gehörenden Handwerkszweigen zusammenkommen . Bislang haben
viele Volksgenoffen schon von der Möglichkeit Gebrauch gemacht , den
Wettkampfarbeiten in den einzelner Gruppen persönlich beizutooh¬
nen , um einen lebendigen Begriff von der Durchführung dieses
Leistungstampfes zu erhalten . Vor allen Dingen war das Interesse
an der Durchführung und Bewertung des Schaufensterwettbewerbs
jehr rege , so daß damit gerechnet werden kann , daß sich auch heute
zahlreiche Besucher zu dem praktischen Wettkampf der Gruppe ,,Bau "
auf dem Marktplaß einfinden . Wie wir bereits vor einiger Zeit
betonten, ist der Materialbedarf für die Wettkampfarbeiten gerade
dieser Gruppe besonders groß, und wenn wir seinerzeit mitteilten,
daß die Gruppe Bau " allein 13 000 Mauersteine für den prakti¬
schen Wettkampf benötigt , dann ist diese Zahl inzwischen meit über¬
holt worden , da noch einige tausend Steine mehr für den Wettkampf
erforderlich waren .

In der Gruppe Nahrung und Genuß " wird heute der
Wettkampf im Praktischen bei den Schlachtern und Bäckern in
einem einheimischen Schlachtereibetriebe und einem Bäckereibetrieb

abgewickelt . Eine ganze Reihe von Schweinen mußte besonders zu
diesem Wettkampf der Teilnehmer bereitgehalten werden , deren

borschriftsmäßige Abschlachtung und weitere Bearbeitung mit für

ste Bewertung der prattischen Wettkampfarbeit ausschlaggebend sind .

Der Reichsnährstand , der diesmal wegen der Maul - und Klanen¬
feuche den Berufswettkampf nur für die Gärtner durchführt , hat

msgesamt 16 Teilnehmer aus dem Gärtnerberuf in einem großen
Gärtnereibetrieb an der Heisfelderstraße vereinigt , wo die vielge¬
#taltigen praktischen Arbeiten erledigt werden .

Von der Gruppe Handel " find heute die Leistungsklassen 1 ,
3 und 6 im Wettkampf , und zwar die männlichen Teilnehmer in der
Berufsschule und die weiblichen Teilnehmer in der Berufsschule an
der Kirchstraße .

Für Mittwoch werden die Teilnehmer des Gaststätten¬

gewerbes in Leer erwartet , ferner die Handelsschüler
und die Handels - Hilfsarbeiter .

gg . Modenschau im „ Tivoli " . Am Dienstag , dem

8. März , nachm . 4 Uhr und abends 81/2 Uhr , veranstaltet die

Firma G . Gröttrup , Loga und Leer ( Abolf - Hitler - Straße 2 )

eine große Frühjahrsmodenschau im Saal des Tivoli " ,
worauf fchon jett hingewiesen wird . Nicht alles läßt sich

in den Fenstern zeigen und wer einen Ueberblick über das

Wesentliche der neuen Frühjahrsmode haben möchte , bem

fei der Besuch der Veranstaltung bringend empfohlen .

Bitte merken Sie fich schon heute das Datum : Dienstag ,

ben 8. März im „ Tivoli " .

Gilberlegen des Meeres

"

Eine gelungene Filmaufführung vom deutschen Heringsfang

otz . Gestern abend fand im Saale des „ Tivoli " bei sehr
gutem Besuch aus allen Bevölkerungskreisen die Ausführung
des im Auftrage der „ Deutschen Heringshandelsgesells haft "
Bremen hergestellten Filmes Silbersegen des Mee¬
res " statt . Der Betriebsführer der Leerer Heringsfischerei ,
Direttor Seetamp , eröffnete den lehrreichen und zugleich
unterhaltsamen Filmabend mit einer Ansprache und erteilte
dann dem Vertreter des Verkaufskontors der Deutschen He
ringsfischereigesellschaft , Paul Dt : e, das Wort zu erläutert¬
den Ausführugnen zu dem Film , der in furzweiligen Aften
den Heringsfang auf der flimmernden Leinwand an den An¬
gen der Besucher vorüberziehen ließ . Besonders intereffierend
waren für die einheimischen Besucher die Landaufnahmen
vom Betriebe der Leerer Heringsfischerei , die mit Aufnahmen
von Fischereibetrieben in Emden , Vegesack und Glückstadt ge =
zeigt wurden . Vor allem aber fesselten die herrlichen Meeres¬
aufnahmen , die Wolfenstimmungen und die an Bord der He¬
ringsfahrzeuge eingefangenen Ausnahmen von der deutschen
Seemannsarbeit auf den Heringsloggern . In Wort und Bild
wurde so den Besuchern anschaulich dargelegt , wie die deut¬
sche Treibnefischerei an der Erfüllung der Aufgaben zur Si
cherstellung der Nahrungsfreiheit unseres Voltes entscheidend
mit beiträgt und wie der deutsche Verbraucher und insbeson¬
dere die deutsche Hausfrau durch erhöhten Heringsverbrauch
in unschätzbar startem Maße dazu beitragen können , die deuts
sche Fischwirtschaft in der Erfüllung der ihr von der Reichs¬
regierung gestellten Aufgaben zu unterstützen .

otz . Morgen wieder Bichmarlt in Leer . Nach der unfrei¬
willigen , durch die Maul - und Klauenseuche herbeigeführten
Bause in der Abhaltung der Viehmärkte in Leer finden am
morgigen Mittwoch die Viehmärkte auf dem Zucht - und Nutz¬
viehmarkt ihre Fortjehung . Zu dem ersten Markt nach der
Bause ist mit einer guten Beschichung zu rechnen .

otz . Lehrgang der Landesbauernschaft Weser -Ems in Leer .
Am Mittwoch beginnt in der Bauernschule Haneburg eine
von der Landesbauernschaft Weser -Ems angejezte Arbeits¬

und Schulungstagung für die Kreishauptabteilungsleiter I .
Die Teilnehmer treffen im Laufe des heutigen Tages ein und
am Mittwoch früh wird die Arbeits - und Schulungstagung
durch den Landeshauptabteilungsleiter I , Abel , eröffnet . Ueber
die verschiedenen Arbeitsgebiete werden dann Referate von den
zuständigen Referenten und Reverentinnen gehalten , denen
furze Aussprachen der Tagungsteilnehmer folgen . Am Sonn¬
abend , dem 26 . Februar , wird Bauernschulleiter Legen
hausen einen Vortrag mit dem Thema „Unser Geschichts¬
bird " halten und im Mittelpunkt des Tages wird während

des Nachmittags die Einweihung der Gemein¬
schafts - und Turnhalle der Bauernschule
stehen , an die sich ein Kameradschaftsabend anschließen wird .

Die Abreise aller Tagungsteilnehmer ist auf Sonntag , den
27 . Februar , festgesetzt .

otz . Beningafehn . Fast lebendig gebraten . Vor
einigen Tagen bermißte ein hiesiger Einwohner seinen Hund .
Er suchte und suchte ; dem Gejammer des Tieres nachgehend ,

fam er in die Küche , öffnete den Bratofen des Kochherdes und
freudestrahlend kam der Hund aus dem Dfen gesprungen .

otz . Elite - Bullenauftion in Aurich . Nachdem die Maul¬

und Klauenseuche auf der ganzen Linie in Ostfriesland den

Rückgang angetreten hat , konnten sich, die zuständigen Stellen
nun auch wieder dazu entschließen , die getroffenen Sperr¬
maßnahmen zu lockern und auch wieder Zuchtvich -Auktionen

zuzulassen . Die nächste große Auftion wird eine Glite -Bul¬
Len -Auktion in Aurich sein , die am 8. März stattfinden wird .

Zur Versteigerung und vorneglaufenden Prämiierung tom =
men etwa 200 staatlich geförte Bullen der besten Qualität .
Da durch die Seuche während über vier Monaten feine Zucht¬

viehverkäufe aus den hiesigen Hochzuchtherden mehr stattfin¬
den konnten , hat sich ein startes Dualitätsangebot angesam
melt , dem hoffentlich auch die entsprechende Nachfrage gegen
übersteht . Alle zur Auktion kommenden Bullen sind durch¬

feucht und somit immun gegen weitere Ansteckung . Die An¬
lieferung der Bullen hat bis Montag , den 7. März , nachmit
tags , zu geschehen, anschließend findet gleich die Prämiierung
statt .

otz . Mittegroßefehn . Drei Kälber auf einmal . As
Seltenheit mag hier erwähnt werden , daß eine Kuh des
Landwirts Wilhelm Boelsen drei Kälber zur Welt brachte ;

leider ging eins der Tiere ein , sonst hätte sich hier der Stall
schnell als zu klein erwiesen .

Emben
otz . Die Arbeiten an der Baustelle im Hafen schreiten rustig fort .

Baumaterial über Baumaterial ( Holz , Beton , Mischmaschinen usw . )
wird jetzt laufend angebracht . Nachdem erst dieser Tage acht Wag¬

gons mit Bauholz eintrafen , tam gestern der Motorschoner ,,Altair "

von Hamburg mit einer vollen Ladung Baumaterial an .

otz . Hausfriedensbruch . Die Polizei wurde zu einer Gastwirt¬

schaft gerufen , wo zwei Seeleute den Wirt und seine Angehörigen
beleidigt hatten . Trotz mehrfacher Aufforderung verließen die bei¬
den ungemütlichen Gesellen das Lokal nicht . Die Polizei mußte
einschreiten und nahm sie mit zur Wache . Es wurde Anzeige wegen
Hausfriedensbruchs erstattet .

otz . Neue Getreidezufuhren . In der beginnenden Woche wird sich

im Außenhafen der Umschlagsverkehr mit Getreide erneut beleben .

Schon am Mittwoch erwartet man aus Galveston den Dampfer

, ,Harmattan " mit 7600 Tonen Mirmais . Der Dampfer wird an

den Umschlagsgeräten der Emder Lagerhausgesellschaft löschen .

Giens

otz . Verkauf eines Grundstücks . Der Bäckermeister Albertus

Poppinga aus Esens verkaufte das hinter dem Eimo Andreesenschen
Hause belegene Grundstück , auf dem das baufällige Haus abgebro¬
chen wurde , an den Bauer Otto Heifen in Werdumeraltendetch für

den Preis von 1800 RM . Heiken beabsichtigt , die Bewirtschaftung
seines Hofes seinem Sohne zu überlassen und sich auf dem neu¬

erworbenen Grundstück ein Haus errichten zu lassen .

Glücklicherweise war nur ein fleines Feuer im Ofen , sonst

wäre das Tier wohl nicht mit dem Leben davongekommen .

otz . Brinkum . Vom Pferd geschlagen . Ein Kolonist
R. , der sich im Stall bei seinem Pferd zu schaffen machte ,

wurde so unglücklich von dem Tier gegen die Brust geschlagen ,

daß ein Arzt zu Hilfe geholt werden mußte . Dem Verlegten
geht es den Umständen nach gut .

otz . Loga . Die Kameradschaft der NS - Kriegs

opferversorgung hatte für Sonnabend einen Kame¬

radschaftsabend ongesetzt . Der Saal bei Schütte war bis auf

den letzten Platz bejetzt . Der Kameradschaftsführer begrüßte

die Mitglieder mit ihren Angehörigen , ebenfalls die Kamera¬
den und die Herbl coenen - Vertreterin aus Leer . Sogar

awe ! üier 80 Jahre alte Kriegermütter und der kriegsbiinde
Kamerad Brüdmann batten es sich nicht nehmen lassen , an
der Gemeinschaftsstunde teilzunehmen . Durch Kameraden¬

rauen und junge Mädchen wurde Tee und Kuchen gereicht .
Es herrschte bei allen bold eine fröhliche Stimmung . Sine
Verlosung und eine Versteigerung bereiteten allen viel Freude ,

Die Musil sorgte auch für angenehme Unterhaltung und
spielte dann zum Tanz aus . Viel zu rasch vergingen die Stun
den . Erst spät trat man den Heimweg an in der Ueberzeu¬
gung , einen schönen Aberd kameradschaftlichen Zusammen¬
feins verlebt zu haben .

otz . Loga . Bedauerlicher Unfall bei der Ar¬

beit . Ein aus Holtland stammender Bauaufseher Ammer
mann geriet Ende vergangener Woche auf einer Baustelle
unter einen Lastkraftwagen , wobei er einen Bruch des rechten

Unterschenfels erlitt . Dr Verlegte wurde nach Leer in ein
Krankenhaus geschafft . Obwohl die Verlegung an sich nicht
schwer ist , liegt A. in sehr besorgniserregenden Zustand dar¬
nieder .

otz . Mitling -Mart . Unfall mit schweren Folgen .
Am vergangenen Sonnabend fam auf der Strede Drieber¬
Mitling -Mark der in Mitling - Mart wohnende Lehrer van

Stripiaan mit seinem Fahrrade auf ungeklärte Weise zu
Fall und geriet beim Sturz in den Straßengraben . Man

fand den Verunglückten , der an einer Kundgebung in Driever
teilgenommen hatte , einige Zeit später auf und schaffte ihn

zunächst in das in der Nachbarschaft liegende Haus des Ein¬
wohners Fr . Der Verunglückte wurde dann in ein Kranken¬
haus nach Leer geschafft , wo festgestellt wurde , daß als Folge
des Sturzes Lähmungserscheinungen auftreten , die die ganze
untere Körperhälfte in Mitleidenschaft gezogen haben .

otz . Stiefellamperfehn . Filma ben d . Nach längerer Zeit
veranstaltete die Gaufilmstelle hier am Sonntag einen Film¬
abend . Welch großer Beliebtheit sich diese Filmvorführungen
erfreuen , bewies wiederum die Besucherzahl , die von Mal zu
Mal größer wird . Der geräumige Schulraum war bis auf den
legten Platz beseßt . Der Hauptfilm des Abends , , Onkel Brästg "
und auch das übrige Beiprogramm fanden den Beifall der

Besucher . Groß war für die Schuljugend die Freude , als sie
am Nachmittag die Filmveranstaltung besuchen durften . Die

nächste Vorführung bringt den lustigen Carl Fröhlich - Film
Wenn wir alle Engel wären " . Auch dieser Jilm wird seine

Anziehungskraft nicht verfehlen .

otz . Veenhusen . An der Staatlichen Seefahrt
schule in Leer nehmen u . a . auch fünf Hochseefischerei - Ma¬
trosen von hier an dem Lehrgang zum Seesteuermann in
Kleiner Hochfeefischeret teil , während sich ein anderer junger

otz . Schwerer Auto - Unfall in Dunum . Ein Auto aus Fullum
fuhr im dichten Nebel gegen einen Baum . Der Anprall war ziem
lich start , so daß die drei Insassen ( Hohlen aus Esens , Rodenbåd
aus Neuharlingerfiel und Kaufmann aus Fulfum ) Verlegungen
davontcugen . Ein vorbeifahrendes Auto brachte die drei Berlegten
zu einem Arzt in Esens .

Norden

Juift . Dr e . h. Otto Leege 76 Jahre alt . Der be
fannte Naturschußkommissar Dr . e . h . Otto Leege in Juist , des
Begründer der Vogelinsel Memmert , konnte am Montag sei <
nen 76. Geburtstag begehen . Dem weit über die deutschen
Grenzen bekanntgewordenen Naturschutzkommissar wurden
anläßlich seines Geburtstages zahlreiche Ehrungen zuteil .

otz . Neßmersiel . Unfall mit bösen Folgen . Ein
Radfahrer wollte zwei Fußgänger überholen und kam dabei
zu weit nach links . Als er plößlich hinter sich das Geräusch
eines Motorrades hörte , wollte er rasch wieder zur rechten

Straßenseite hinüberbiegen . In diesem Augenblick kam es zu
einem Zusammenstoß zwischen dem Motorrad und dem Fahr
rad . Der Radfahrer stürzte und erlitt eine schwere Gehirna
erschütterung . Sein Fahrrad wurde erheblich beschädigt . Die
Schuld liegt beim Motorradfahrer , der zu schnell und nicht
vorsichtig genug gefahrn war .

Wittmund

otz . Es wird wieder gebaut . In der vorigen Woche ist wieder
mit dem Bau neuer Häuser der Anfang gemacht worden . Ga
wurde in der Siedlung das Schadensche Haus und in der Hinden
burgstraße das Chlebecksche Haus in Angriff genommen . Im Laufe
dieser Woche werden bei dem ebenfalls in der Hindenburgstraße zu
errichtenden Haufe des Malermeisters W. Schwitters die ersten Vore
arbeiten beginnen .

otz . Blomberg . Ein unfreiwilliges Bad nahm hier
ein hiesiger Einwohner . Er hatte sich einen Sad voll Torf vom
Moor geholt und diesen vorn auf sein Fahrrad geladen . Auf dem
holperigen Moorweg kam er jedoch mit dem Rad ins Schleudern
und geriet in den tiefen mit Wasser gefüllten Weggraben . Da der
Mani zuerst in der Tiefe anlangte und das Fahrrad auf ihn stürzte ,
hatte er große Mühe , sich aus seiner gefährlichen Lage zu befreien .
Zähneklappernd langte er daheim an .

otz . Westerholt . Brücke für den Verkehr freigegeben .
Nach langer , von der unbeständigen Witterung oft unterbrochener
Arbeit konnte jetzt die neue Brücke über das Unland3tief bts auf
kleine Nebenarbeiten fertiggestellt und dem Verkehr übergeben
werden .

otz . Nenharlingerfiel . Noch immer schlechte Fänge
Häufig schon berichteten wir über die schlechten Fänge unserer
Fischer in diesem Winter . Auch in den letzten Wochen hat sich an
dem schlechten Fangergebnis nichts geändert . Die Fahrzeuge liegen
nach wie vor untätig im Hafen . Nur die Hochseekutter sind auf Ece
mit dem Fang von Schollen beschäftigt .

Seemann von hier auf die Prüfung als Funker vorbereitet .
- Arbeiten im Moor . Im angrenzenden südwestlichen
Teil des Königsmoores , das sich bisher in Privatbesitz befin
det , hat vor einigen Tagen ebenfalls eine größere Arbeitss
folonne mit Entwässerungsarbeiten begonnen . Neben den
neukultivierten und bereits mit Roggen bestellten , oder noch
im Umbruch befindlichen Riesenflächen der Staatlichen Moor
domäne , dürfte damit auch bald der übrige Teil des Mooröds
landes der landwirtschaftlichen Nutzung erschlossen werden .

Unter dem hoheitsadler
Drisgruppe Leer .

Die Parteigenoffen der Ortsgruppe Leer , die am diesjährigen
Reichsparteitag als Nichtmarschteilnehmer teilnehmen möchten , haber
eine diesbezügt . Meldung bis zum 25 . de . Mts . in der Ortsgruppens
geschäftsstelle Brunnenstraße 14 schriftlich abzugeben .

Die Deutsche Arbeitfront , Kreiswaltung Leer .
Am Mittwoch , um 20 Uhr , findet bei Iften in Weener bey

5. Gemeinschaftsschulungsabend der DAF . statt . Es nehmen daran
teil die Betriebsführer , Betriebsobmänner und Amtswalter der
Outsgruppen Weener , Holthusen , Stapelmoor , Bunde , Wymeer und
Möhlenwarf . Es sprechen die Parteigenoffen Padberg - Leer und
Bundt -Weener .

Amt für Boffswohlfahrt , Kreis Leer .

An der Schulungstagung und der Filmveranstaltung in Weener ,
Hotel zunt Weinberg , am Mittwoch , dem 23. da . Mts ., 18 . 30 Uhr ,
nehmen sämtliche Amtswalter und Amtswalterinnen der Ortsgrupper
Weener , Jemgum , Kirchborgum , Holtharfen , Weenermoor , Disum
Dißumer -verlaat , Bunde , Stapelmoor und Wymeer teil .

NS . -Frauenwerk Deutsches Frauenwert , Logobirum .
Die nächste Nähstunde findet ſtatt am Donnerstag , dem 24 .

Februar , 19 % Uhr , im Heim .

HJ . , Bann 881 .

Sämtliche Gefolgfchaftsführer des Bummbereichs werden aufgefordert ,
fotveit sie das Ausscheidungsschießen für den Reichsschießwettkampf
durchgeführt haben , die Scheiben mit einer namentlichen Liste (ent
haltend Einzel - und Gesamtringzahl ) fofort auf der Banndienststelle
abzuliefern .

HJ . , Fliegergefolgschaft N . 1/381 .
Heute abend um 8 Uhr tritt die Fliegergefolgfchaft zum Gefolg

schaftsdienst bei der Berufsschule an .

HJ ., Gefolgschaft 4/381 , Leer - Heißfelde .
Für Mittwoch , 23. 2. , ist folgender Dienst feftgefeßt : Schar 1 Heim

Heisfelde , Schar 2 Heim Leer , Sportfchar Harderwyfenturnhalle . Am
Freitag , 25 . 2. , Schardienst . Die Theaterspieler kommen jedoch alle
zum H . - Heim am Pulverturm .

Intergauspielschar Leer .

Am Mittwoch , dem 23 . 2. , treken bille Mädel der Unbergaufpielschar
um 19 . 45 Uhr in sauberer Tracht an . Wir nehmen an der Jugenda
filmstunde tell . 20 Rfig . find mitzubringen .

BM . , Singschar Leer .

Am Freitag , dem 25 . 2. , treten alle Mädel um 20 . 15 Uhr an
Gymnasium an .

B6M . , Gruppe 8/381 , Loga .
Am Mittwoch , dem 23 . 2. 38 , findet der Gesundheits -Appell für den

Standort Loga um 8 Uhr in der Schule statt . Erscheinen sämtlicher
Mädel ist Pflicht .

JM . -Gruppe 2/381 , Leer . }

Alle Jungmädel der Gruppe 2 trefen am Mittwoch , dem 23 2. 38 ,
um 4 % Uhr , beim Gymnasium in tadellofer Tracht an .



Weftrhauderfehn und Umgebung
otz . Reger Betrieb auf der Werft . In der letzten Zeit

Connte mehrfach darüber berichtet werden , daß die kleinen

wird , ist es in jagdlicher Beziehung von großem Schaden , da

die Junghasen in dem alten Bentgras ja ihre erste Unter¬
fumt finden .

Schiffswerſten überall gut beschäftigt sind. Auch von unserer Aus dem Reiderland
Fehntjer Schiffswerft darf das festgestellt werden ; hier wird

fleißig gearbeitet und häufig müssen die Schiffer längere Zeit
avarten , bevor ihre Schiffe auf den Slip gezogen bzw . an die

Arbeitsstätte verholt werden können . Das Motorschiff „ Zwei

Gebrüder " , das auf der Kanalfahrt bei einem Zusammenstoß
arg am Vorschiff beschädigt worden ist , hat bei der Wer : fest¬

gemacht . Schiffer Möhlmann will das Fahrzeug gründlich
ausbessern lassen . Am Motorschiff „ Move " (Kapitän Brahm¬
Dstrhauderfehn ) wird ein Ruderschaden behoben . Mehrere

Schiffe , die lehthin hier zur Ausbesserung und Ueberholung
Lagen , haben inzwischen ihre Fahrten in der Binnen - und
Küstenschiffahrt wieder aufgenommen . In den Kanälen

steht das Wasser immer noch recht hoch . Die dünne Eisdecke ,

die sich bei dem zeitweise scharfen Frost hier und dort gebildet
hat , behindert die Binnenschiffahrt nicht ernstlich .

otz . Flachsmeer . Feuerim Moor . In den letzten Ta
gen bei der tredenen Witterung fonnte man im hiesigen

Moor , sowie auch in der weiteren Umgebung beobachten , daß

Kinder ihr Spiel mit dem Feuer trieben , in dem sie überjäh¬
riges Bentgras und Heide abbrannten . Stellenweise nah¬

men die Brände große Ausmaße an und weite Flächen des

Moores wurden in ein Flammenmeer verwandelt , die bei

abendlicher Dämmerung weithin sichtbar waren . Ueber das

Land zogen dunkle Rauchwolken , die bei vielen die Vermu

tung auifommen ließen , daß das Moor selbst in Brand gera¬

ten sei . Die Gefahr besteht ernstlich und die Eltern sollten
doch dafür sorgen , daß die Kinder kein Feuerzeug in die

Finger bekommen . Für jeglichen Schaden , der hier angerichtet
wird , sind die Eltern der Kinder verantwortlich . Neben dem

Tor , der noch auf dem Moore steht und in Gefahr gebracht

Weener , den 22. Februar 1938 .

Wovon man spricht . . .

otz . Im ganzen Reiderland spricht man immer noch von
den großen Versammlungen der NSDAP , die dem Wochen¬
ende das Gepräge gaben . Ueberall waren die Versammlungen
ja starf besucht und das erörterte Thema steht immer noch im
Mittelpunkt aller Gespräche . Uns sind aus verschiedenen Dör¬

fern noch ausführliche Berichte zugegangen über diese Ver¬
sammlungen , die wir jedoch begreiflicherweise jezt nicht mehr

auswerten können . Es ist nur erfreulich , daß allerwärts ein
so lebhaftes Interesse festzustellen ist .

-
Bekommt Weener wieder eine kleine hier beheimatete

Flotte ? So fragt man sich , wenn man liest , daß ein hie
siger Shiffer , der ein Fahrzeug gepachtet hat , eine Sturm¬
fahrt erlebte . Früher war Weener doch einmal eme sedeu
tender Hafen an der Ems und es sind durchaus die Möglich¬
feiten gegeben , den Schiffahrtsbetrieb hier wieder zu beleben .

Der Hafen ist in Ordnung , der Umschlag ist rege , zeitweise so¬
gar sehr lebhaft und es ist nur bedauerlich , daß nicht hiesige
Schiffer in den Betrieb unseres Hafens eingeschaltet sind . Die

alte Schifferstadt Weener sollte sich auf ihre Tradition besin¬

nen . Die Beurtschifferei tönnte auch noch eine Belebung er¬
fahren , denn Weener liegt für diesen Schiffahrtszweig gar
nicht ungünstig . .

otz . Eine Schulungstagung der NS . - Volkswohlfahrt findet am

Mittwoch , dem 23 . Februar , um 18 . 30 Uhr in Weener im Hotel

" Zum Weinberg " statt , an der sämtliche Amtswalter und Amts¬
walterinnen der Ortsgruppen Weener , Jemgum , Kirchborgum ,

Schiffsbewegungen
Privatschiffer -Bereinigung Weser -Ems eGmbH ., Leer . Schiffsbewegungsliste

Nr . 22 vom 21. Februar 1938. Verkehr zum Rhein . Käthe labet /be
(aben in Bremen . Frieda löscht in Duisburg . Undine 21. 2. Münster passiert ,
22. 2. in Dortmund weiter nach Duisburg . Netty 21. 2. in Duisburg fällig .
Borwärts ladet /beladen in Bremen . Ambulant ladet /beladen in Bremen . Spica

Berladet / beladen in Bremen . Mutterjegen 21. 2. in Duisburg fällig .
tehr vom Rhein . Reinhard ladet /beladen am Rhein . Bruno 19. 2. von
Speldorf nach Bremerhaven . Hedwig 24. 2. in Leer fällig . Gerhard löscht
21. 2. in Leer , weiter nach Wilhelmshaven . Jupiter 22. 2. in Leer fällig ,
weiter nach Didenburg , Bremen . Fenna löscht 21. 2. in Leer , weiter nach
Bremen . - Verkehr nach Münster und den übrigen Dorts
mund Ems - Kanal Stationen . Johanne 21. 2. in Münster fällig .
Grete 22. 2. in Lingen fällig . Konkurrent 22. 2. in Wanne fällig . Günther
21. 2. in Gelsenkirchen fällig . Lina 22. 2. in Dortmund fällig . Anna -Gesine
22. 2. in Münster fällig . Hermann 21. 2. in Lingen fällig . Gerda 21. 2. von
Peer nach Haren , Meppen , Lingen , Münster . Annemarie 21. 2. von Leer nach

Gertrud ladet /beladen inBapenburg , Meppen , Lingen , Rheine , Münster .
Bremen . Verkehr von Münster und den übrigen Dort
mund Ems - Kanal Stationen . Hoffnung 19. 2. von Heisterholz
nach Oldenburg . Kehrwieder 2 19. 2. von Münster nach Vegesac . Herbert
22. 2. in Leer fällig . Rehrwieder 1 22. 2. in Leer fällig . Frieda 22. 2. in Leer
fällig . Eben -Ezer ladet 21. 2. in Dortmund . Verkehr nach den Ems¬
tationen . Aalte löscht 21. 2. in Leer , weiter nach Emden . Concordia
Tadet /beladen in Bremen . Verkehr von den Emsstationen .
Maria ladet 21. 2. in Emden . Sturmvogel 21. /22. 2. in Bremerhaven . Gesine
19. 2. von Emden nach Bremen . Margarethe 19. 2. von Leer nach Bremen .
Diverse andere Schiffe . Oreon ladet 16. /17. 2. in Braunschweig .
Marido 12. 2. von Digum nach Stralsund . Zwei Gebrüder , Carl -Heinz , Mari¬
anne , Anna , Ostfriesland , Marianne , Annemarie und Johanna fahren Steine
Lathen -Reepsholt . Wega liegt in Emden . Marie liegt auf der Werft . Anna
Hegt in Nordgeorgsfehn . Schwalbe liegt in Warsingsfehn . Nordstern liegt in
Warsingsfehn . Möve liegt in Emden .

Dampfschiffahrts -Gesellschaft Neptun " . Apollo 18. 2. von Bremen nach
Sevilla . Atlas 18. 2. Huelva . Bessel 18. 2. von Lissabon nach Sevilla . Delia
18. 2. von Antwerpen nach Bremen . Electra 19. 2. von Bremerhaven nach
Malmö . Hero 19. 2. Ouessant passiert nach Antwerpen . Jason 18. 2. von
Antwerpen nach Stavanger . Beander 19. 2. von Bremen nach Rotterdam .
Mercur 19. 2. von Bremen nach Rotterdam . Phaedra 19. 2. in Riel . Phoe
bus 19. 2. Holtenau passiert nach Rotterdam . Pluto 18. 2. von Sevilla nach
Bremen . Pollug 18. 2. Lobith nach Rotterdam . Theseus 19. 2. Brunsbüttel
passiert nach Kiel . Venus 18. 2. in Danzig , 19. 2. von Danzig nach Kö¬
nigsberg . Vulcan 19. 2. in Köln . Sans Carl 19. 2. von Bremen nach
Königsberg .

Samburg -Amerita Linie . St . Louis 19. 2. von Cobh nach Neuyort . New
Port 19. 2. von Neuyort . Frankenwald 18. 2. von Neuyort nach Bremen .

Im Auftrage des Malermeisters
Menne Olthoff zu Logabirum
werde ich am

Freitag , dem 25 . Febr . 1938 ,
nachmittags 2 Uhr ,

bei seinem Hause , Landstraße 33

zu Logabirum , folgende

Abbruchs =

Kellerwald 18. 2. in Boca Grande . Kiel 19. 2. von Tampa nach Norfolk .
Datland 24. 2. in Hoek van Holland fällig . Tacoma 18 2. in Vancouver .
Iberia 20. 2. von Boulogne nach Hamburg . Cordillera 19. 2. von Curacao
nach Pto . Cabello . Caribia 20. 2. Flores Island pass. nach Barbados . Phoeni
cia 20. 2. Vlissingen pass. nach Antwerpen . Hanau 20. 2. Perim pass. nach
Bintang . Freiburg 20. 2. von Port Said nach Triest . Udermart 20. 2. Berim
pass. nach Belawan . Effen 19. 2. Blissingen pass. nach Antwerpen . Magdeburg
20. 2. Ymuiden pass. nach Amsterdam .

DelfinoSamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . Antonio
20. 2. von Boulogne nach Hamburg . General San Martin 21. 2. Ouessant
pass. Monte Sarmiento 19. 2. von Santos nach Rio Grande . Asuncion 20. 2.
Dover pass. Bollwert 19 2. in Montevideo . Cordoba 20. 2. in Sao Frans
cisco do Sul . La Plata 18. 2. in Montevideo . Olinda 21. 2. in Antwerpen .
Barana 19. 2. in Antwerpen . Rosario 20. 2. St Vincent pass. Sao Paulo
20. 2. Rap Finisterre . pass. Tenerife 21. 2. St . Vincent pass.

Deutsche Afrita -Linien . Wahehe 18. 2. von Las Palmas . Wadai 13. 2 .
von Las Palmas . Ingo 19. 2. Cuxhaven pass . Wolfram 19. 2. von Antwerpen .
Usambara 18. 2. von Suez . Usukuma 19. 2. von Durban . Watussi 20. 2. tn
Marseille . Pretoria 17. 2. von Walfischbat . Windhut 14. 2. von Las Palmas .
Adolph Woermann 15. 2. in Kapstadt .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Adana 20. 2. von Izmir nach Piräus . Ana
dros 19. 2. von Istanbul nach Zonguldat . Antares 20. 2. in Rotterdam . Ara
tadia 20. 2. in Alexandrien . Belgrad 19. 2. Gibraltar pass. Cairo 20. 2. in
Rotterdam . Chios 20. 2. von Portimao nach Hamburg . Derindje 16. 2. von
Antwerpen nach Algier . Larissa 20. 2. von Oran nach Tunis . Morea 20. 2. von
Piraus nach Thessaloniki . Tilly L. M. Ruß 20. 2. in Candia . Smyrna 21. 22
Gibraltar pass. Sofia 20. 2. von Famagusta nach Mersin . Yalova 19. 2. von
Alexandrien nach Malta .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft Sanja " . Geierfels 18. 2. in Anta
werpen . Lichtenfels 19: 2 von Bunder Shahpour . Odenfels 19. 2. in Colombo .
Rolandsed 17. 2. in Sevilla . Werdenfels 18. 2. in Djeddah . Wartenfels 18. 2.
in Rangoon . Wolfsburg 18. 2. in Antwerpen . Drachenfels 19. 2. von Ante
werpen . Treuenfels 20. 2. von Antwerpen

Waried Tanischiff Rhederei Gmbs . F . H. Bedford jr . 20. 2. in Bremers
haven . Harry G. Seidel 20. 2. von Le Havre nach Aruba . Franz Klasen
18. 2. in Aruba . Hanseat 18. 2. von Baytown nach Rotterdam . Persephone
19. 2. in Baltimore . Thalia 19. 2. von Bermuda nach Aruba . Effo Bolivar
19. 2. in Aruba . Penelope 19. 2. von Tampico nach Hamburg .

Seereberei ,,Frigga " AG. , Hamburg . Aegir 19. 2. von Bergen nach Narvit
Baldur 18. 2. Kopervit paff . nach Emden . Thor 18. 2. von Gefle nach Emden .
Widar 18. 2. von St . Vincent nach Hamburg .

S. E. Horn , Samburg . Mimt Horn 17. 2. von Curacao nach Pto . Cabello .
Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 19. und 20. Februar . Von See :

Astrid , Schulau , Langenberg . Nach See : Dr. A. Strube , August Wriedt ,
Danzig .

Halte meinen

aus eigener Zucht gezüchteten ,

Itaatlich gekörten Stammbullen

Amtmann nr . 45463
Leiftung der Mutter . . . . 4030 kg Milch , 154 kg Fett , 3,82 % ,
Leistung der Großmutter . . . 4408 kg Milch , 169 kg Jett , 3,83 %
Leiftung d . Mutter väterlichers . 5728 kg Milch , 204 kg Fett , 3,56 % ,

Materialien , unddengehörten Stammbullen „Fürft " nr . 46203ftaatlich

als : 8000 Steine , 12000 Stück - Leistung der Mutter .

zum Deck en empfohlen .

. 4391 kg Milch , 154 kg Jett , 3,51 % s

Deckgeld Mindestfag .

Steine , 3600 Hohlziegel , 300 Leistung d . Mutter väterlichers . 4747 kg Milch , 173 kg Jett , 3,64 % ,

fast neue Ziegel , 7 Fenster Leift . d . Gr . Mutter väterlichers . 6022 kg Milch , 230 kg Fett , 3,82 %

(pall . für Stubenf . ) 1 Scheu
nentor mit leberlaßbohle , 3
Tontränken , Balken , Ständer ,

Planken ,

ferner einen großen Posten

Brennholz
freiwillig öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen .

Besichtigung 2 Stunden vorher
gestattet .

Leer . 2 . Winckelbach ,
vereidigter Dersteigerer .

3m freiwilligen Auftrage des

Ein Bulle hiervon ist verkäuflich .

Soltland .

Billig zu verkaufen

E . Hillrichs .

1 gebr . Damenfahrrad2 Kuhlälber
1 Transportrad .
Diedr . Dirks ,

zu verkaufen .

Schöne , Leerort .

Leer, Adolf-Hitler-Straße 41. 1 Stammiubielb
1 gut erhaltenes

Gesamtschulverbandes Blade Küchenbüfett
meer Steenfelde werde ich am

Gonnabend , d . 26 . Febr . d . Js . ,
nachmittags 5 Uhr

im Garten der Lehrerwohnung in
Steenfelderfehn

2 großze Cannen

160 cm breit , zu verkaufen .
Zu erfragen bei der O18 . Leer .

verkaufen

verkäuflich
Th . Boekhoff ,
Logaerfeld , Fettpottsweg 17 .

Stellen -Angebote

gegen2-jährigen, eine eingen echt eine Gehilfin

und 1 Linde 5 -jährige Stute
öffentlich meistbietend auf Zab
lungsfrist verkaufen .

DorBesichtigung 2 Stunden
Dersteigerungsbeginn gestattet .
Shrhove . Rudolf Pickenpack ,

vereid . Versteigerer

3schwere Eichenbäume
zu verkaufen .

Mitte März fohlend

oder 4 - jährige Schwarze , güfte
Stute .

Gerhard Wessels , Stapelmoor

Verkaufe einen besten , gekörten

Bullen
mit guter Leistung

* Helmar * Enkel .

5 . 16. Hauton , Deenbufen , D , Emen om , Silfum .

für Haus und Landwirtschaft
bei Familienanschluß .

Gerh . Pophanken ,
Oldenburg Wechloy ,
1 km vor Station Blob .

Suche auf sofort einen fixen ,

fauberen Lauffungen
evt . einen schulpflichtigen Jungen
für den Nachmittag .

Rudolf Löning , Bäckerei und
Konditorei , Leer , Bremerstr . 2 .

In jedes Haus die OT3 .

फ
्

र

Holthusen , Weenermoor , Digum , Dizumerverlaat , Bunde , Stapels
moor und Wymeer teilnehmen . Im Rahmen der Schulungstagung
wird ein lehrreicher Aufklärungsfilm vorgeführt .

otz . Die Gemeinschaftsschulungsabende der DAF . für den Schu

lungsbezirk Weener nehmen am Mittwoch , dem 23 . Februar , mit
dem 5. Schulungsabend ihren Fortgang . Die Veranstaltung bes
ginnt wie immer um 20 Uhr , und diesmal bei Alften Es wird er
wartet , daß alle in der parteiamtlichen Bekanntmachung erwähnten

Teilnahmepflichtigen sich vollzählig zu dem Schulungsabend ein¬
finden , auf dem die Parteigenossen Padberg -Leer und Pundt -Weener
sprechen werden .

otz . Digumer -Verlaat . Fro her Feierabend . Am

Freitag kommt einmal wieder der Tonfilmwagen der Gaus
filmstelle Weser -Ems hierher . Zwei Vorführungen sind vorge
sehen . Als Hauptfilm gibt es Onkel Bräfig " , dazu gibt es
ein sehr gutes Beiprogramm .

Pagenbürg und Umgebung
Kleine Chronif

otz . Der Kreis Aschendorf -Hümmling wird sieben neue r
beitsdienst läger erhalten , und zwar werden sie im Eüden

des Kreises errichtet werden . Zum 1. Oftober sollen die Läger
fertig sein . In Sögel wird der Sitz des Gruppenstabes sein . Ges
neralarbetsfähreir Schinnerer nahm dieser Tage in Lathen
und Werlte zusammen mit Kreisleiter Vuscher und Landra
Gronewald eine Besichtigung der Pläge der neuen Läger vor . .
Sögel behält ein Arbeitsdienfilager . Der Landrat hat für die

Unterbringung des Gruppenstabs das alte Landratsamt hergegeben .
Jm Reichsberufswettkampf fämpft heute die Bett¬

tampfgruppe Reichsnährstand , und zwar in Papenburg , Aschendorf ,

Börger , Dersum , Lathen , Wippingen , Rhede , Wahn , Lorup , Werlte .
Jugendliche von durch Maul - und Klauenseuche verseuchten Gehrf¬
ten dürfen sich nicht am Berufswettkampf beteiligen .

Beim Neubau der Mühlenbrüde wurde damit begon =

nen , die Betonsockel herzustellen .
Zum Rosenmontagszug wird eine ganze Anzahl Fest¬

wagen gestellt werden Die Stadtverwaltung und der Schüßen¬
verein stellen n . a . auch Wagen . Die Karnevals - Gesellschaft felbft

ist mit vier Wagen vertreten . Der Sportfischerverein beteiligt sich

ebenfalls mit einem Festwagen . Die Reisenden aller Papenburger

Firmen traten zu einer Besprechung über den diesjährigen Karneval
zusammen . Mat dor woll bi herutkummt ?"11

otz . Berfegung . Hilfsbetriebsassistent an der Reichsbahn Auguft
Bielefeld wurde mit Wirkung vom 15 . Februar nach Asches

berg als Fahrdienstleiter verfett .

otz . Einer Gemeinschaftsabend veranstaltete die Ortsbanerns
schaft Papenburg . Ortsbauernführer Nee sprach zunächst Begrüs

Bungsworte . Es wurde der Tonfilm „ Fern vom Land der Ahnen "

Gezeigt , der das Leben und Streben der Deutschen in Argentinien

anschaulich schildert . In einer Ansprache ging Ortsgruppenleiter
Meyer ouf das Wesen der Voltsgemeinschaft ein . Auch streifte er

die bedeutsame Rede des Führers am Sonntag . Maiden oom Ar

beitsdienst trugen ein Lied vor Dann rollte der Emslandfilm

von Lichtbildmeister Schulz ab . Bauer Connemann befaßte fich

anschließend mit bäuerlichen Fragen , während Bürgermeister
Janssen auf die Verbesserung der Lage der Bauern nach der

Machtübernahme einging . Die Arbeitsdienstmaiden traten dann
wieder auf und führten ein Singspiel vor . Mit einem furzen Vor¬

trag von Diplomlandwirt Abeler über den Reichsberufswettkampf /

und die ländliche Berufsausbildung ging man zum geselligen Teil
der Veranstaltung über .

Zweiggefchäftshelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer Brunnenstraße 28 Fernruf 2802 .

D - A . I . 1938 : Haupt -Ausgabe 25 446 , davon Heimat -Beilage

, ,Aus der Heimat " über 9000 (Ausgabe mit diefer Heimatbeilage ist )

burch die Buchstaben L / E im Kopf gefennzeichnet . ) Bur Beit ist Ans )

zeigen Preisliste Nr . 16 für die Hauptausgabe und die Beilage Aus )

der Heimat " gültig . Nachlaßßtaffel A für die Beilage Aus ber

Heimat " . B für die Hauptausgabe
Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch für die Bilder ) der

verantwortlicherBeilage Aus der Heimat " . Heinrich Herlyn ,
Anzeigenleiter der Beilage : Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndrucks
D. S . Zopfs & Sohn , G. m . b . H. , Leer .

Kulturring
der

Stadt Leer

Schirmherrschaft : Gauinspekteur Bürgermeister Drescher

16 . Veranstaltung

Donnerstag , 24 . Februar 1938
8 Uhr , im , , Tivoli "

Zum ersten Male im Winterprogramm 1937/38
Die beliebten

Künstlerspiele
mit 8 erstklassigen Darbietungen

u . a . Hans Niefer , als beliebter Humorist und Ansager
mit neuen Vorträgen und Humor am laufenden Band ,
ferner Peter Biet ,' als Komiter , überall bekannt und

beliebt durch den Rundfunk , u . a . m .

Eintrittspreise : für Mitglieder 40 Pfg . Anerkennungsgebühr , für Nichtmitglieder

1 . 20 RM . / Vorverkauf Zigarrenhaus Schmidt und Deutsche Buchhandlung , Leer

Werde Mitglied der NSV . !



Der jungeHerr
braucht einen Anzug , der
nicht nur für den Tag der

KONFIRMATION
sondern auch später noch
gut und gern getragen wird .
Solche Anzüge finden Sie bei
uns in preiswerter Auswahl .

Dunkelgestreifter
Anzug

Konfirmandenanzug
dunkelblau

19 . 500

27 . 50

Konfirmandenanzug ) 33 . 50

ich rauche nur

Bünting - Tabak

GEGR. 1806

Leer , Essen ( Ruhr ), Dortmund ,
Krefeld , den 20 . Februar 1938 .

Heute nachmittag um 3 Uhr entschlief sanft
und ruhig nach kurzer , schwerer Krankheit
meine liebe Frau , unsere liebe , gute Mutter ,
Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Elisabeth Noll
geb . Lange

in ihrem 41 . Lebensjahr .

Um stille Teilnahme bitten

dunkelblau ,

Kammgarn
41 . 00

45 . 00

Prima blaues Kammgarn
für Konfirmandenanzüge

8 . 80 , 9 . 75 und besser

G. Gröttrup
Leer , Adolf - Hitler -Straße 2

Ford V 8

NSKOV . , Ortsgruppe Weener .
Am 23 . d . Mts . , abends 8 Uhr ,
findet bei Oldeboom eine

Dersammlung statt .

Es spricht unser Gaugeschäftsführer Kamerad
Köhler aus Oldenburg .

Alle Kameraden und Kameraden - Frauen werden hierzu einges
laden . Frontkämpfer , die unserer Organisation nicht angehören ,
find herzlichst eingeladen .

Der Kameradschaftsführer . Smidt .

Hesel bei Gastwirt Berghaus
Tanzschule Hausdörfer , Emden .

Der neue

Anruf 3189 .

Tanzkursus für Damen und Herren
beginnt am

Donnerstag , dem 24. Februar , abends 8. 15 Uhr .
Weitere Anmeldungen in der Tanzstunde !

Empfehle heute u . morgen
in la Qualität la Kochschellfische , 20 und
25 Pfg . , la großer Butt , 35 Pfg . , Kabliau
ohne Kopf 20 Pfg . , Seelachs ohne Kopf

18 Pfg . , Bratheringe 14 Pfg . , Fischfilet , 1/2 kg nur 30 Pf3 . , Golds
Uhr

Vorführungs-Wagen >
2türige Limousine (blau ),
15 % Nachlaß auf Listenpreis .

Köhler & Frech / Wilhelmshaven
Ruf 2151/52

Thomasmehl / Moordünger
Kali Kainit / Kalk/

und sämtliche
anderen Düngemittel empfehlen

Löning&Janffen ,Ihrhove
Suche

Empfehle prima
lebendfr . Koch2 junge Mädchen schellfische, ½kg 25 und 30Pfg.die alle vorkommende Arbeiten Kabliau o . K. 18 Pfg . , Ibdfr . Schol

mit verrichten , bei Familiean - len , Butt und Stint , grüne Heringe
Schluß und Gehalt .

Else Lübbert , Bussenmühle ,
Post Eimbeckhausen , Kr . Springe .

Vermischtes

Zum Fischtag !

15 und 20 Pfg . , Fischfil . 28 u . 35 Pfg . ,
Goldbarschfil . 40Pfg . , 1bdfr . Heilb . u.
Heilbuttz . , tägl . fr . Räucherfifche in
groß . Ausw . , ff. her . u . Fleischlalat

Adolf Hitler Str . 24Brabandt, Telefon 2252.
„Gegen graue Haare '

unser bewährter

Haarfarbe -Wiederhersteller .
Empfehle prima Flasche 1. 74Mk. ,extra stark 2. 40Mk.lebendfr . Kochschellfische, / kg Drog . Alts , Adolf-Hitlerstraße 2020 und 25 Pfg ., feinstes Gold Drog . Drost , Hindenburgstraße .barschfilet , ½, kg 40 Pfg ., lebendfr . Part . Beddingins , Hindenburgstraße 44großer Butt , 1½ kg 30 Pfg ., lebend

friſche große Bratschotten, frischaltfilberaus dem Rauch Fleckheringe ,
Schellfische , Bückinge .

W. Stumpf , Wörde , Tel . 2316

Das wäre was

und Vorkringsmünzan
kauft stets zum böchsten
Tageskurs

für den Vati , 3oh . Waterborn , Leersagt die kleine Lieselotte , als
sie hört , daß Onkel Fritz seinen
Husten so schnell los gewor¬
den ist . Merken Sie bitte vor :
Husta - Glycin hilft bei Husten

Gold - und Silberwaen

Zum Fischtag
empf . prima lbdfr .und Verschleimung , asthma - 1- 2 kg Jchw . Kochschellf., 1/2 kg 25 u .tischen Beschwerden , schmeckt 30 Pf . , Bratschellf . 20 Pf ., gr . Her . 15gut und kostet die Flasche nur Pf . , kl . Her.20Pf ., Fischf 30Pf . , GoldRM 1 . - große Flasche RM 1. 65 barschfil ., lbdfr . gr. Butt35Pf . , Nord .ltr Sparflasche RM 3. 25. Dose Bratlcholl . 30Pf. , ger . Bück . ,Schellf . ,Hustabons 0. 75, Kräuterbonbons . Makr . , Goldb . , Seeaal ,FleckberingeViele begeisterte Urteile . Kiel . Sprott . , Marin ., HeringssalatDrog . H. Drost , Hindenburgstr . 26 .

J . Hainer , Brunnenstr . 2 . Fr . Grafe , Rathausstr.
Fr . Aits , Adolf - Hitlerstr . 20 ,

Aurich : Drog . C. Maaß .

Jernruf 2334

Eine kleineAnzeige Orpheus "
in der OTZ . hat stets großen
Erfolg .

chall

Mittwoch üben alle Stimmen .

Frauen 8 . 15 , Männer 9 Uhr .

barlcbfilet 40Bfg. - Ab 3 Übe la Jettbückinge , Schellfische, Gold¬
barich, See-lachs, Fisch-Klod, Leer, am BahnhofSprott . u . Speckaal 2418

Kartoffel -Berdingung !
Der Ifd . Bedarf an Frischkartoffeln für die 8. S . St . A.
in leer soll für die Zeit vom 1. März bis zum 31 . Juli
1938 vergeben werden . Dertragsvordrucke und Liefe
rungsbedingungen können unentgeltlich bei der Stand
ortverwaltung Leer in Empfang genommen werden .
Derschlossene Angebote mit der lleberschrift

Kartoffel - Berdingung Leer "
Jind bis zum 25 . Febr . 1938 an die Marine - Intendantur
Wilhelmshaven zu richten .

Marine - Intendantur / Wilhelmshaven .

Familiennachrichten

Ihre Verlobung geben bekannt :

Helene Brunken

Johann Struss
Holtland Fils um , zzt . Wüsting i . O.

Ihre Vermählung geben bekannt :

Alfred Bruns

Erna Bruns , geb . Park
Ihren , den 20 . Februar 1938 .

Leer , den 21 . Februar 1938 .
Ulrichstr . 31

Statt Karten !

Heute morgen um 8 Uhr entschlief plötz
lich und unerwartet unsere liebe

Erika
im Alter von 5 Jahren 8 Monaten .

Um stille Teilnahme bitten

Hermann Zimmermann u . Frau , geb . Westmark
Kurt Holz a . Frau Elisabeth , geb . Zimmermann

und Anverwandten .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , dem 24 . Februar ,
nachmittags 2 Uhr , vom Borŕomäus - Hospital aus , statt .
Etwaige Kranzspenden dorthin erbeten .

H . Noll

Ilse Noll

Gerda Noll

Beerdigung am Donnerstag , dem 24 . Fe¬
bruar , nachmittags 3 Uhr , vom Kreiskranken¬
haus aus . Trauerfeier 22 Uhr .

Bingum , den 20 . Februar 1938 .

Heute nahm der Herr über Leben und

Tod meine heißgeliebte einzige Tochter ,
unsere Nichte und Enkelin

Anita Prell
im blühenden Alter von 19 Jahren zu sich
in die Ewigkeit .

In unsagbarem Schmerz

Frau Antina Prell Ww .

und Angehörige .

Die Beerdigung findet am Freitag , dem
25 . Februar , nachmittags 22 Uhr , statt .

Neermoor , Bremen , Leer , den 21 . Febr . 1938 .

Statt besonderer Mitteilung !
Nach treuester Erfüllung ihres arbeitsreichen Lebens

entschlief heute morgen sanit und gottergeben , nachkurzer Krankheit , unsere teure , geliebte Mutter , Groß¬
mutter , Urgroßmutter und Pflegemutter ,

die Hebammenschwester

Caroline Schoon
geb . Fisser & m

im Alter von 86 Jahren .

In tiefer Trauer :

Die Kinder

und Albert Vryze und Frau

Beerdigung am Freitag , 25. Februar , nachm . 1. 30 Uhr ,vom Trauerhause aus .

Danksagung .

Jeremia 31 , Vers 3

Für die vielen Beweise inniger Teilnahme bei dem uns
betroffenen schweren Verluste unserer lieben Entschlafenen
sprechen wir allen unsern tiefempfundenen Dank aus .

Familie Heiko Free
Heisfelde , den 22 . Februar 1938 .

Für die so zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme
beim Heimgange unserer beiden lieben Entschlafenen

danken herzlich

Familie ter Veen

Familie Hanken

Großoldendorf , den 20. Februar 1938 .

Familien -Anzeigen nur in die OTZ .

Wohin gehenwiram kommenden Sonnabend ? S
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Emden
Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Emden

Die Stelle des Stadtbaurats

In unser Handelsregister ist eingetragen :

In Abteilung A :
Am 31 . 1. 1938 unter Nr . 134 bei der Firma Johann Bruns in

Opel Olympia - und

Emben: Die Profura der Ehefrau Afine Schäfer geb. Bruns Kadett - Limousine ,
ist erloschen .

Am 7. 2. 1938 unter Nr . 63 bei der Firma W. Foelders in Em¬
den : Die Firma ist erloschen .

( Beigeordneten ) der Stadt Emden , rund 35 000 Einwohner , Am 10. 2. 1938 unter Nr . 436 bei der Firma A. I . de Vries
Stadtkreis , Regierungsbezirk Aurich , ist zum 1. April 1938 neu
zu besezen .

& Sohn , Sitz der Hauptniederlassung : Seisfelde , Sitz dieser
Zweigniederlassung : Emden : Die Firma ist erloschen .

In Abteilung B :Emden ist eine aufsteigende Seehafen - , Fischerei - , Industrie¬
und Handelsstadt mit zahlreichen alten geschichtlich und künst - Am 14. 2. 1938 unter Nr . 32 bei der Firma Lehnkering & Cie .
lerisch wertvollen Bauwerken .

Der Bewerber muß die Voraussetzungen für die Bekleidung
eines gemeindlichen Ehrenamtes erfüllen , die Gewähr dafür
bieten , daß er jederzeit rückhaltlos für den nationalsozialistischen
Staat eintritt sowie arischer Abstammung und im Falle seiner
Verheiratung mit einer Frau arischer Abstammung verheiratet
sein . Er muß ferner die Befähigung zum höheren bautechnischen
Berwaltungsdienst haben (nach bisher landesrechtlicher Regelung
oder nach dem Reichsgesez über die Befähigung zum höheren bau¬
technischen Verwaltungsdienst vom 16. Juli 1936 , RGBI . I G.
563 ) , sowie ausreichende Kenntnisse und Erfahrungen auf dem
Gebiete der gemeindlichen Planung einschl . des Wohnungs¬
wesens , Siedlungswesens und Städtebaues befizen .

Besoldung wird nach Gruppe A2 c2 der RBO . , Wohnungs¬
geldzuschuß nach Ortsklasse A gewährt . Für die Uebernahme
eines Rebenamtes oder einer Nebenbeschäftigung ist die vor¬
herige Genehmigung nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen
erforderlich .

Den Bewerbungen sind ein ausführlicher Lebenslauf , Belege
über die bisherige Tätigkeit unter Betfügung beglaubigter
Zeugnisabschriften und über die politische Einstellung , der Nache
weis der arischen Abstammung für den Bewerber und gegebenene
falls seine Ehefrau und ein Lichtbild beizufügen . Sie find inner¬
halb eines Monats vom Tage der Veröffentlichung an den
Oberbürgermeister zu richten .

Persönliche Vorstellungen bei dem Unterzeichneten und bei den

für die Berufung zuständigen Stellen find ohne besondere Auf¬
forderung zwecklos .

Emden , den 21 . Februar 1938 .

Der Oberbürgermeister . Renfen .

Viehseuchenpolizeiliche Anordnung
Unter dem Viehbestande des Gemüsebauern Sinrich Batter ,

Emden , Schoonhovenstraße 15 , ist die Maul - und Klauenseuche
festgestellt worden .

Auf Grund der § § 18 ff . des Viehseuchengesetzes vom 26. 6.
1909 ( RGBI . S . 519 ) wird hierdurch folgendes bestimmt :

Sperrgebiet

wird der Stadtteil , der wie folgt begrenzt wird : Alter Graben ,
Jubentief bis zur Brüde an der Nordertorstraße und die Norder¬
torstraße .

Der übrige Stadtteil Emden einschl . Wolthusen und Borssum
wird zum Beobachtungsgebiet bestimmt .

Die in meiner Anordnung vom 25. 10. 1937 veröffentlichen
Bestimmungen sind streng zu beachten .

Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen werden aufi
Grund der $ $ 74 - 76 bes Viehseuchengesetzes bestraft .

Die Maul - und Klauenseuche unter dem Viehbestande des
Landgebräuchers Klaas Klaassen , Emden , Webergildestr . 1 , ist
erloschen .

Emben , den 22. Februar 1938 .

Der Oberbürgermeister als Ortspolizeibehörde .
Renten .

Wittmund

Biehleuchenpolizeiliche Anordnung
Unter dem Viehbestande des Joh . Dirks in Barums , Gem.

Eggelingen , ist die Maul - und Klauenseuche festgestellt .

Zum Schuge gegen die Maul - und Klauenfeuche wird auf
Grund der § § 18 ff . des Viehseuchengesetzes vom 26. Juni 1909
mit Ermächtigung des Herrn Reichs - und Preußischen Ministers
des Innern folgendes bestimmt :

1. Sperr - und Beobachtungsgebiet
Das anläßlich des Seuchenfalles bei W. Becker in Schluis ,

Gem . Asel , gebildete Sperr - und Beobachtungsgebiet ( OTZ .
Folge 32 vom 8. 2. 38 ) bleibt unverändert bestehen und finder
auf diesen Seuchenfall Anwendung .

Ebenfalls finden die in meiner Anordnung vom 25 . 10 . 37
( Folge 251 der OT3 . vom 26. 1. 37 ) erlassenen Vorschriften und
bekanntgegebenen Strafbestimmungen auf diesen Seuchenfall
Anwendung .

Wittmund , den 21. Februar 1938 .

C
Leer

Der Landrat . v . Nassau .

Gerichtliche Bekanntmachungen

Zwangsversteigerung
Am 22. April 1938 , 10 Uhr , sollen in der Gastwirtschaft Klei¬

hauer in Remels nachstehend beschriebene Grundstücke versteigert
werden :

a ) Grundbuch von Groß -Oldendorf Band IV Blatt 148 .

Attiengesellschaft , Abteilung Emden in Emden , als 3weig¬
niederlassung der Firma Lehntering & Cie . in Duisburg : Die
dem Oskar Nielsen in Emben erteilte , auf den Betrieb der

Zweigniederlassung Emden beschränkt gewesene Profura ist
erloschen .

Amtsgericht Emden .

Soufrom
Joudurline
Wucht?

- Setten Sie auf .

gepaßt " , schilt sie ihre

Waschfrau ,, , dann wäre der

gute Bettbezug nicht entzworigegangen !" ● Aber

bie arme Waschfrau ift eigentlich fchuldlos . Warum läßt

Seau Sonderlich die Wäsche banenb mit Reiben und

-Bürsten strapazieren es gibt ja etne otel schonebere

Methodel Richtiges Einweichen mit

Smnfo loft den Schmug viel beffer und

greift die Wäsche nicht an.

Und diefe Arbeit besorgtank
für um

13P

Zu verkaufen

W1236/38

Sabe mehrere durchseuchte hoch¬
tragende und abgetalbte

Kübe

HolzverkaufundRinder
Großheide

Mittwoch, den23. Februar
nachmittags 2 Uhr

Bersammlung der Käufer beim
Haufe des Forstaufsehers .

Hage , den 19. Februar 1938.

Schmidt ,
Breußischer Auktionator .

Holzverkauf
Lütetsburg

Sonnabend , d . 26. Febr .
Das Holz liegt an der festen

Waldstraße . Käufer , deren Jah¬
resbedarf über 15 fm Nadelnug¬

holz beträgt , müssen im Befihe
einer Eintaufsgenehmigung sein .

Versammlung nachm . 1½ Uhr
beim Forsthause .

Norden , den 21. Febr . 1938 .

Tjaden ,
Preußischer Auktionator .

An die am

Kartenblatt 2, Barzelle 22, Gem. Groß-Oldendorf, Grundsteuer- Donnerstag , 24. Febr . ,
mutterrolle Nr . 187 , Holzung , 3um Holle Sand " , 1,58,79 Settar .

b) Grundbuch von Groß -Oldendorf Band IV Blatt 138 .
Kartenblatt 2 , Parz . 24 , Gem . Groß -Oldendorf , Grundsteuer¬

nachm . 3 Uhr ,

für Herrn Mühlenbesiger J .

mutterrolle Nr . 170, Holzung „Zum Holle Sand " 1,99,69 Seftar . Flyr , Loppersum, stattfindende
c) Grundbuch von Groß -Oldendorf Band III Blatt 85 . Versteigerung von

Kartenblatt 2 , Parz . 30 , Gem . Groß -Oldendorf , Grundsteuer - 3 Kühenmutterrolle Nr . 112 , Holzung „ Sum Holle Sand " 1,79,87 Sektar دور.
d) Grundbuch von Groß -Oldendorf Band I Blatt 20 .

Kartenbl . 2 , Parz . 102/26 , Gem . Groß -Oldendorf , Grundsteuer¬
und

mutterrolle Nr. 47, Solzung „Zum Holle Sand" 1,85,73 Hettar. 1 zweijähr . Rind
e) Grundbuch von Groß -Oldendorf Band I Blatt 15 .

Rattenblatt 2 , Barz . 25 , Gem . Groß -Oldendorf , Grundsteuer - er innere ich hiermit .
mutterrolle Nr . 40 , Holzung zum Holle Sand " 1,67,00 Heftar . Ich verweise auf die aus

Als Eigentümer der oben bezeichneten Grundstüde war damals führliche Anzeige in der legtender Kaufmann Gottfried de Loewe in Spezerfehn eingetragen . Sonnabend -Nummer diefer 3et
Die Versteigerungsvermerke sind am 3. Juni 1937 in das

Grundbuch eingetragen .
tung .

Kauflustige haben mit Sicherheitsleistung zu rechnen und Emden , d . 22. Februar 1988 .
Bietungsgenehmigung des Landrats beizubringen .

Amtsgericht Leer , 14. Februar 1938 .
Reinemann ,

Versteigerer .

zum Verkauf stehen .

H . Christophers ,

Dornumergrode .

beide Wagen in denkbar

gutem Zustand , verkaufen

Hippen & Romanehfen

Zu verkaufen

3jähriger Wallach

Aurich

Im freiwilligen Auftrage der
Cheleute Käpitän a . D. Ulpt

. Bart u. Frau Wübteline,
geb . Füllbrunn , in Westrhauder =

( Ostfriese ) , zugfest u . fromm . fehn werde ich am

Joh. Foden, Schwerinsdorf, Freitag , dem 4. März 1938Post Hejel .

Abzugeben zwei 3jährige

Sternstuten
( allerbester Abstammung ) ,
eine tragende zwölfjährige

Stute
und ein 2jähr ., schwerer ,

schwarzer Wallach
Wilhelminenhof ,

nachmittags 5 Uhr
in der Gastwirtschaft Weert
Friedrich Blümer in West¬
rhauderfehn die in Westrhauder =
fehn an der 2. SW .
wiete belegene

Ece West¬

Besikung
zur Größe von 4½ Hektar

Dornumergrobe über Norden. mit einem großen Garten

Dreijähriger

Fuchs Wallach

und sehr gut erhaltenen

Wohnhause

öffentlich meistbietend vertaufen .

Die Ländereien find ganz kultiviert
Blesse , viermal gestiefelt , zu und befinden sich in bestem zu
verkaufen .

G. Foß , Gut Rispelerhelmt
über Wittmund .

Junge , hochtragende

schwarzbunte Kuh
zu verkaufen .

Ww . Röben , Middelburg .

stande . Die Befihung enthält noch
ca . 20 Tagewerk Torf .

Ein Teil des Kaufpreises kann
bestehen bleiben .

Westrhauderfehn .

Dr . Leewog , Notar .

Habe einen staatl . getörten

Bertaufe 2 getörte schwere rotbunten Bullen
rotbunte Bullen

mit guten Leistungen
Bater : Angelds - u . Präm . ¬
Bulle , ,Elso II " .

E . Frieling , Westersander .

Eine durchleuchte , ürende

Färje
zu verkaufen .

B. G. Poppen , Theringsfehn 11.

Bertaufe zur Zucht

Sau - u . Eberferkel

zu verkaufen .

A. Weers , Wiegboldsbur .

Gute Ferkel
zu verkaufen .

Joh . Wilh . Wendeling ,
Plaggenburg .

Ferfel
zu verkaufen .

Tjart Reinholz .
Fr . Busch , Nortmoor . Middels - Dfterloog (Haseholt)

Diese Sette gehört zum „ Nachschlagewert der Hausfrau " 3 WA

Fenchel 129

Fenchel , ausdauernbe Dolben¬
pflanze , bie Ende April in ben
Garten gefät wird . Samen bie¬
nen als Heilmittel bei Blä¬
hungen .
Fenster ; zweckmäßig sind für ben
Winter Doppelfenster , angeneh¬
mer als Flügelfenster find
Schiebefenster , Klemmende Fen .
sterflügel werben mit Schmier¬
feife eingerieben . Undichte Fen¬
fter werden mit Filastreifen be¬
nagelt . Weiße Fensterrahmen
teinigt man mit Seifene und
Salmiatwasser , ladierte Rah¬
men mit feuchtem Wollappen ú .
Schlämmfreibe .
Fensterbriefe , solche Briefe , bei
benen bie Anschrift durch einen
burchscheinenben Ausschnitt bes
Umschlages zu lesen ist .
Fensterleder , ein weiches Leber
soll nach Gebrauch in Salzwas¬
fer getaucht werben , damit es
nicht brüchig wird . Hartgewor¬
benes Leber legt man in lau¬
warmes Wasser , dem Glyzerin
augeicht ist . Das Leber wird
( nicht in Sonne ) getrocknet , noch
etwas feucht zusammengerollt u .
in einem geschlossenen Behälter
aufbewahrt .
Fensterscheiben werden vor dem
Anlaufen bewahrt , wenn man
sie mit verbünntem Spiritus ob .
Glyzerin abreibt . Auf diese
Weise wird auch das Frieren der
Fensterscheiben verhindert . Gee
frorene Fensterscheiben behan
belt man mit warmem Salz¬
wasser . Blinde Fensterscheiben
werden mit Leinöl und einem
Mollappen bearbeitet oder mit
start verbünnter Salzsäure abge
maschen und bann nachgespült .

Festmeter

Ferdinand , männlicher Borname
germanischer Herkunft mit ber
Bebeutung Friedensschüßer " .
Fermente , lat . , Gärungserreger ,
find Körper , die komplizierte ,
organische Verbindungen bei
Gegenwart von Wasser in eins
fachere spalten , ohne selbst dabei
zerfekt zu werden ( in der Ches
mie : Katalysatoren ) . Man un¬
terscheidet Kohlehydratspaltenbe

Diastasen , Eiweißspaltende =
Proteasen usw . Fermente sind
im Speichel wie im Magensaft
enthalten ( Pepsin ) . Andere wich¬
tige Fermente befinden sich in
ber Hefe .
Fernseher , Vorrichtung , Bilder
ung Vorgänge unmittelbar auf
elektrischem Wege auf größere
Entfernungen zu übertragen .
Soll den Rundfunt nach der op =
tischen Seite hin ergänzen (Bild¬
funt ) . Auf dem Gebiet des
Fernsehens sind in Deutschland
bedeutsame Fortschritte erzielt
worben .

Fernjichtigkeit , f. Sehstörungen !
Fernsprecher , Vorrichtung , burch
die gesprochene Worte elektrisch
übermittelt werden . Die Anlage
eines Fernsprechers wird beim
Fernſprechamt beantragt . Die
Bedienungsvorschriften ung Bes
nuzungsmöglichkeiten sind in
dem Fernsprechbuch enthalten ,
das jedem Fernsprechteilnehmer
unentgeltlich geliefert wird .
Festgerostete Schrauben und Nä¬
gel lösen sich leichter , wenn man
fte mit Petroleum betupft .
Festmeter ( fm ) , ein Rubikmeter
fester Holzmasse , ber Raummeter
( rm ) dagegen ein Kubikmeter
Schichtholz .

DasHausfür JedenBedarf! Schostek
Eevee EMDEN ZWISCHEN BEIDEN SIELEN
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Frau Frerich Alberts Ww . in Loquard will wegen Aufgabe
des landwirtschaftlichen Betriebes am

Freitag , dem 25 . Februar 1938 ,
mittags 1 Uhr beginnend ,

bei ihrem Platzgebäude in Loquard

1.

2.

3 .

5.

das noch vorhandene lebende und das gesamte

landwirtschaftliche tote Inventar

of 44 Pferde
und zwar :

1 vierjähr . Fuchswallach
1 dreijähr . Fuchswallach (Kaltblut )
2 braune Semmel ( Wallache )

Herr Landwirt Garrelt Petersen in Pilsum will wegen
Aufgabe des landwirtschaftlichen Betriebes am

Donnerstag , dem 3 . März 1938 ,
nachmitttags 2 Uhr beginnend ,

bei dem Plazgebäude in Pilsum

1.
5 Pferde

und zwar : 1 zweijährigen Wallach

2 .

1 zehnjährige Sternstute
1 fünfjährige Fuchsstute
1 zehnjährige Stute
1 älteres Arbeitspferb

3 tragende Gauen

Der Bauer Herr Bruno Jaussen aus Engerhafe will am

Montag , dem 28 . Februar 1938 ,
nachmittags 2 Uhr ,

bei seinem Wirtschaftsgebäude in Engerhafe wegen Ver
pachtung , sein lebendes Inventar öffentlich versteigern . Zur

Versteigerung gelangen folgende Tiere :

13 Milchkühe

1 dreijähriges gustes Rind

7 zweijährige Rinder

2 zweijährige Ochsen
10 einjährige Rinder

2 einjährige Bullen
Die Herde besteht zum größten Teil aus Stammvieh und ist

durchseucht .

Der Verkauf erfolgt auf drei Monate Zahlungsfrist .

Dr . Schapp , Notar .Aurich .

5 Stück Hornvieh landwirtschaftl . Maſchinen und GeräteRohr zu verkaufen
und zwar :

3 Milchkühe
1 staatlich geförten Bullen
1 Kuhkalb

5 Schafe und 1 Volf Hühner

landw . Maschinen und Geräte

13.

als : 2 Aderwagen , 1 Drillmaschine ( Apoldania ") , 1 Erd .
tarre , 1 Landauer mit Laternen , 1 Ringelwalze , 1 Kultis
vator , 1 Ertierpator , versch . Fußpflüge , versch . Zwei
scharpflüge , 1 Reihenpflug , 2 Besteleggen , versch . fünfb .
Eggen , versch . vierb . Eggen , 1 Windfege mit Sieben ,

1 Gartentarre , 1 Posten Kleereuter , div . Adergeschirr ,
ledern . Fahrgeschirr , Futtertiẞten und Blöde , 1 Dezimal¬
waage mit Gewichten , versch . Trepp - und Trittleiter ,
13entrifuge , Milchtannen , Kettenu . Tane , 1 Rasenmäher

Hinrich Beenenga ,
Forliz - Blaukirchen .

Zu verkaufen

Wagenplanten , Wagenheden, Kreiten, i Düngertarre, ein Fuder Heu

als: 5 Aderwagen , 2 Erbfarren, 1 fl. Wagen , 1 Mähmaschine, 4. Mobiliargegenstände
1 Harkmaschine , 1 Heuwender , 1 Dogcart , 1 zweirädr . Milch - und zwar : 1 Bettstelle , 1 Speckschrank , Fässer , Tienen , Eimer ,
farre , 1 Walze , 3 Düngerfarren , 3 Zweischarpflüge , 8 Fuß - Töpfe , Krüge und was sonst da sein wird ,pflüge, 2 Schaufelpflüge , 3 Radpflüge , 1 Kettenegge, 4 Beitel im Wege freiwilliger Versteigerung auf sechsmonatige Zahlungsfristeggen , 3 fünfb . Eggen , 9 vierb . Eggen , 1 Felderegge , 1 Ader¬
striegel , 4 eis. und 1 hölz . Schlitten , 3 Bohnentarren , 2 Bor : durch mich verkaufen lassen.
share , 8 Silte , 4 Dreiknüppel , 6 Baar Wagenknüppel , 5 Spann
Kreiten , 3 Spann Wagenheden , Wagenplanten , 1 Rübenmühle ,
1 Windfege , 1 Dezimalwaage , 2 Kälberfutterblöde , 2 Futter¬
blöde , 2 Futterkisten , 3 Kälberraufen , 1 Leiter , 1 Vierdup ,
ca . 550 Kleereuter , Forken , Düngerhalen , Kohlhader , Heu
spaten , Distelspaten , Kornschaufel , Mähmesser , Harten , eine
Schlothane , Düngerforfen , Düngerschaufel , 1 Posten eichene
Pfähle , div . Pferdegeschirr , 1 Tillpfosten , 1 Zentrifuge , Milch¬
fannen , Milcheimer , Kuhdecken , Kuhketten , 1 Anzahl Säcke ;

Mobiliargegenstände

Besichtigung vorher .

Käufer haben mit Sicherheitsleistung zu rechnen .

Pewsum , den 17. Februar 1938 .

Fernruf 149 .

Peter Poppen , Suurhusen .

Einige gebr . , gut erhaltene

Motorräder
zu verkaufen . Näheres durch

E. Habben , Selverde .

Pachtungen

Der Erste Entwässerungsvers
band des Gielamtes Emden will

das ihm gehörende , in der Wys
belsumer Feldmark ( Knod ) bes
legene

Stück Meedland
( 6 Grajen

sogen . „ Wilde Schott ")
auf sechs Jahre zum sofortigen
Antritt durch mich verpachten

Weg . Anschaffung eines grö - lassen .
Beren habe ich einen 12 PG .

Lanz -Bulldog
unter günstigen Zahlungs¬
bedingungen zu verkaufen .

Zustande . Schr . Ang . u . Nr .
23 an die OTZ . , Wittmund .

Gerrit Serlyn , Versteigerer. Der bef. fich in sehr gutem
Kratt Auftrags werde ich am

Gonnabend , dem 5 . März 1938
nachmittags 3 Uhr beginnend

und zwar : 1 Küchenschrank , 1 Küchenofen , 1 Kommode , Klei : auf dem Marktplatz in Pewsum
derschränke , 1 Waschtisch , 3 Bettstellen , Bettzeug , Stühle , Tische ,
1 Kronleuchter , Waschkessel

und was sonst da sein wird , im Wege freiwilliger Versteigerung
auf sechsmonatige Zahlungsfrist durch mich verkaufen lassen .

Besichtigung vorher . Käufer haben mit Sicherheitsleistung
zu rechnen .

Bewsum , Fernruf 149 , den 7. Februar 1938 .

Habe ein gutes
hochtragendes Rind

zu perkaufen , ferner
Roggens und Weizenkaff

abzugeben .

6 . Lübbers , Engerhafe .

Gerrit Serlyn , Bersteigerer .

Eine hochtrag . Kuh
hat zu verkaufen

Gerd F . Janssen ,
Walle .

9 Pferde
1 vierjähr . Rotschimmelfiute

1 fechsjähr . Gtute

1 fiebenjähr . tragende Gtute

1 ältere tragende Gtute

1 dreizehnjähr . Schimmelftute
4 Arbeitspferde

im Wege freiwilliger Versteigerung auf Zahlungsfrist verkaufen .
Besichtigung vorher .
Käufer haben mit Sicherheitsleistung zu rechnen .

Bewsum , den 17. Februar 1938 .
Fernruf 149 .

Diese Seite gehört zum „ Nachschlagewert der Hausfrau " I WA

130Festzeitungen

Festzeitungen wirten bei Hoch¬
zeiten usw . immer unterhaltsam ,
wenn sie wirklich mit Geist und

Wiz gemacht sind . Es ist aber
sehr barauf zu achten , daß nie¬
mand dabei bloßgestellt wird .
Fette , feste oder flüssige Aus¬

tohung ob . Auszüge aus Tieren ,
Früchten oder Samen , leichter
als Wasser und in Aether oder
Alkohol löslich . In unreinem
Zustand wird Fett leicht ranzig
und kann dann nur noch zur
Berseifung verwendet werden .
Fette sind wichtige Nahrungs
mittel , ba fie fraftbildend wirs
ten ; Fette werden bei mäßiger
Size ausgelassen und dabei ab¬
geschäumt . Fettbämpfe find feuer .
gefährlich und können ebenso
mie brennendes Fett nicht mit
Wasser gelöscht werben , sondern
nur mit Sand und Tüchern .

Fettembolie , Verstopfung von
Heinen Blutgefäßen durch Fett <
tröpfchen , die z . B. bei Knochen¬
brüchen aus dem Knochenmart
in bie Blutbahn gelangen .
Fettflede werden mit Benzin ,
Altohol , Salmiak od . Terpentin
entfernt oder mit Hilfe von
Magnesia und Schlämmfreibe .
getfjut , franthafte , abnorme
Fettanhäufung im Körper . Mast
fettfucht entsteht durch übermäs
Biges Essen und Trinken , besons
Ders Bier . Weiter fann die Nei¬

gung zu Fettansat angeboren
sein und beruht bann oft auf

ungenügender Tätigkeit ber
Schilddrüse , der Eierstöcke usw .
Bei Frauen in den Wechseljah¬
ren bes . Reigung zu Fettansaz .
Fettanfaz tann burch geeignete
Uebungen : in der Frühe im

Fener

Bett bei flacher Rüdenlage 5 .
bis 20mal Beinkreisen , durch
viel Bewegung im Freien , durch
bofierte Schwizbäder und durch
entsprechende Diät ( menig Mehl
Speisen , mageres Fleisch , Boh
nenfaffee und salinische Abführ .
mittel , Bädersalze ) verhindert
oder eingedämmt werden . Wer
den Schilddrüsenpräparate ges
braucht , dann unbedingt einen
Arzt zu Rate ziehen . S . Obft
und Hungerfuren .
Fetus , die Leibesfrucht vom 3.
Monat an , auch Fötus .
Feuchte Sände , Handschweiß ,
Ursache : Nervosität , Schilddrüs
fenertranfungen u . a . Defteres
Waschen , Betupfen mit 3itro .
nensäure oder mit einer start

verdünnten Formalinlösung ( ein
Teil Formalin auf ein Glas
Wasser ) .
Feuchte Backung , . Umschlag ,
Abtlatschung .
Feuchte Räume müssen vor allen
Dingen stets gut gelüftet wer
ben . Es empfiehlt sich aber auch ,
eine alte Konservendose mit
trodenem , gebranntem Kalt ob .
Chlortalzium hineinzustellen .
Feuer wird bekämpft , indem man
bie brennenden Gegenstände mit
Wasser begießt oder ( brennende
Garbinen ob . Tücher ) in Wasser
stedt , Stehen bie eigenen Kleider
in Brand , wälzt man sich sofort
auf dem Erdboden , um die Flam
men zu erstiden . Benzin , Spiri
tus , Petroleum und brennendes
Fett können nur mit Sand und
Decken erstickt werden . Ist der
Brand durch elektrische Appas
rate entstanden , muß sofort ber
Strom ausgeschaltet werben .

Möbel kauft man bei ReulerSöhne, Leer
Das gute alte Fachgeschäft selt 1783
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Gerrit Herlyn ,
Versteigerer .

Ein an der Baumstraße güne
stig belegener

Bauplat
ist unter meiner Nachweisung
zu verkaufen .

Norden , den 22 . Febr . 1938 .

Tjaden ,
Preußischer Auktionator .

Verkaufe

zwei beste Pferde
7 und 3 Jahre alt .

Friedrich Odens , Westermarsch .

Gute Kapitalsanlage !
Sofort günstig zu verkaufen :

Zweifamilienhaus
schöne Wohnlage Emdens , Nähe
Adolf - Hitler -Straße , sehr geräu¬
mig und sonnig , reichlich Zube¬
hör und alle Bequemlichkeiten
( Bad usw . ) , bester baulicher Zu¬
stand , mit Vor - und Hinters
garten .

Zuschriften erb . unt . 2363
an die OT3 . , Emden .

Günstig zu verkaufen :

1 Eisenofen 23 , - , 1 Gasmaschine

Verloren

D. Armbanduhr
auf der Straße Schwerins
dorf - Remels verloren .

Geg . Belohnung abzug . bei

W. Habben , Selverde .

Zu kaufen gesucht

Altes Silbergeld auft
Hermann Hippen , Aurich , Martt 7

Anzukaufen gesucht ein gut¬
prozentiger einjähriger

eingetrag . Bulle
aus durchseuchter Herde .

Ang . mit Preisangabe erb .
S . Onken , Emden ,
Herrentor 8 .

Bootsegel (ca. 18 qm ) , Meerzelt
und Außenbootsmotor
zu faufen gesucht .
Schriftl . Angebote u . 2366
an die OTZ . , Emden .

Suche anzukaufen schwere ,
hochtragende

Abmelfkühe
Lenhard Plagge , Bingum .
Angebote an Frühling , Suur¬
husen , Post Emden .

Reflettanten wollen bis zum
10. März 1938 Pachtangebote
bei mir abgeben .

Pewsum , d . 17 . Febr . 1938 .

Fernruf 149 .

Gerrit Herlyn ,
Versteigerer .

Weide
gesucht für zwei Pferde und

zwei Rinder , Nähe der Stadt .

G. Dostinga , Emden
Neptunplay .

Zu vermieten

Einfamilienhaus
6 Zimmer , Küche , Bad u . Zus
behör , großer Garten , zum 1. 4 .
oder später zu vermieten .

3u erfragen unter Nr . 1402
in der OT3 . Emben .

Wohnung
2 Zimmer , zu vermieten .

Zu erfragen bei der OT3 ,
Aurich .

Zum 1. April d . 3 . eine
schöne

Unterwohnung
6 Räume , Veranda , großer
Keller , schöner Garten und
eventl . Gartenland zu vers
mieten .

Suche anzukaufen größere An- Ahlrich Boskamp , Loga ,
zahl belegter

Weidefühe
Angebote erbittet
Frühling , Suurhusen ,
Post Emden .

15,- , 2 Baar Stiefel , Baar 5, Suche anzukaufen gute3 Petroleumhängelampen ( Mel
jing ) 5, - , 10 , - , 15 , - , 3 eijerne
Ringtöpfe , innen pr . Emaille ,
16 Litr . Inhalt , 5,30 , 2 dito ,
9,3 Ltr . Inhalt , 4, - , 2 dito ,
8,3 Ltr . Inhalt , 3,50 , Bosten gr .
eis . Kreuzgehänge , Posten gr .
eis . Karabinerhaken , Glaswand
2,50 m mal 1,50 m , geeignet für
Frühbeetfenster , 3 Paar große
Glastüren .

Diedrich Folkerts ,
Emden , Große Straße 52 .

1 . Sonner -Goliath ,

Lieferwagen
zum Umbau als Anhänger
oder Rollwagen geeignet , zu
verkaufen .

Joh . Höster , Norden ,
Am Safen 31

Herdbuchfühe
mit guten Leistungsnach¬
weisen , März -April falbend
und erbitte sofortige

telephonische Angebote
Breithaupt , Loppersum

Fernsprecher 75 .

Sr .

Adolf -Hitler -Straße 47 .
Fernruf 2610 .

Herr Jann Fleßner , Großs
oldendorf , wünscht sein

Wohnhaus
nebst Scheune

und etwa 30 ar Land

zum 1. April zu vermieten .

Liebhaber wollen sich alsbald
mit mir in Verbindung setzen .

Hesel .

Bernhd . Luifing ,

Preußischer Auktionator .

Ueber 25000

Exemplare der »OTZ« bringen
Ihre Kleinanzeige zu rund
80 000 Lesern . Darum steht die

Wirkung von vornherein fest .

Wir suchen anzukaufen gute , junge hochtragende

Kühe und Rinder
Februar / März kalbend , auch ohne Herdbuch , aus
durchleuchten Beständen . Sofortige Angebote erbeten

Viehverwertungsgenossenschaft Aurich
Fernsprecher 311 und 649 .

$ )

200



SAC Rundschau vom Tage
„Admiral Scheer " in Bilbaos . es

In Bilbao traf als erstes deutsches Kriegsschiff nach der
Befreiung der Stadt von der bolschewistischen Herrschaft das
Panzerschiff Admiral Scheer " , von Ferrol kommend , ein .
Der Kommandant des deutschen Kriegsschiffes stattete in Be¬
gleitung des deutschen Konsuls dem Bürgermeister und den
Zivil - und Militärgouverneuren einen Höflichkeitsbesuch ab , der
am Nachmittag von den Spigen der spanischen Behörden er¬
widert wurde . Die Stadtverwaltung Bilbaos veranstaltete
einen Empfang zu Ehren der deutschen Gäste .

Musiklehrer für die Gefolgschaft angestellt
Ein Betrieb in dem Ort Kriebethal bei Waldheim

hat jetzt für seine Gefolgschaftsmitglieder einen Musiklehrer ein¬
gestellt , der den Arbeitern und ihren Kindern die Pflege guter
Sausmusik ermöglichen soll . Durch Zusammenschluß der zahl =
Teichen Musikliebhaber der Gefolgschaft unter der Leitung des
Musiklehrers erhofft man sich eine besondere Belebung der
Feierabendgestaltung im Sinne einer echten Betriebsgemein¬
schaft . Die Neueinrichtung , die mit größter Begeisterung von
der Gefolgschaft aufgenommen wurde , hat sich schon glänzend
bewährt . Die von dem Musiklehrer eingerichteten Uebungs¬
stunden werden von etwa fünfzig Musikliebhabern besucht , die
die verschiedensten Instrumente , darunter beispielsweise auch
Violine und Trompete , beherrschen und nun eine weitere Aus¬
bildung erfahren , die ihnen im Kreise ihrer Arbeitskameraden
besondere Freude bereitet .

Sirschberg bekommt wieder Stadttore
Für die auf den 16. bis 24. Juli festgesetzte Riesen¬

gebirgswoche 1938 , die in diesem Jahre ihre besondere Bedeus
tung durch die 650 -Jahrfeier der Stadt Hirschberg erhält , wer =
den nunmehr die ersten Einzelheiten des Programms bekannt .
Es ist geplant , die drei alten Hirschberger Stadt¬
tore , das Schildauer - , das Langgassen - und das Burgtor ,
wieder erstehen zu lassen . Am zweiten Tage des Festes wird ein

großer Umzug veranstaltet , der in zahlreichen Gruppen und
Festwagen die Entwicklung der Stadt zeigen wird . Am Diens¬
tag der Festwoche wird eine große Kulturveranstaltung durch¬
geführt , an der u . a . Gerhart Hauptmann , Hermann Stehr , Wil¬

helm Boelsche und Hans Christoph Kärge mitwirken werden .

Sachsens Gautreffen in Leipzig am 22. Mai
Am 22 . Mai findet in Leipzig ein großes Treffen

des Gaues Sachsen der NSDAP . statt . Höhepunkt der Veran¬
staltung wird der Aufmarsch der Partei und ihrer Gliederungen
auf der neuen großen Aufmarschwiese an der Frankfurter Straße
sein , die bei dieser Gelegenheit ihre Weihe empfangen soll .
Etwa 250 000 Volksgenossen werden auf der Wiese Aufstellung
nehmen . 150 Lautsprecher tragen die Ansprachen über das
weite Feld . Der Gauappell 1938 verspricht das größte Treffen
zu werden , das der Gau Sachsen bisher durchgeführt hat . Gleich¬
zeitig mit dem Appell ist ein Gebietsaufmarsch der HI . ver¬
bunden .

12 500 neue Bergarbeiterwohnungen im Gau Westfalen -Süd
Im Mai 1934 hat der Reichsleiter der DAF . , Dr . Ley ,

ein Sonderbauprogramm für Bergarbeiterwohnungen angekün¬
digt , das für den Gau Westfalen -Süd bereits jetzt verwirklicht
wurde . Seit dem 1. August 1934 sind in Westfalen - Süd 9366
Mietbohnungen , 1359 Kleineigenheime und 300 Siedlungen für
den Bergmann entstanden . Insgesamt wurden in dreieinhalb
Bahren 12 500 neue Wohnungen für einen Berufsstand erstellt ,
Der in den vergangenen Jahren ganz besonders unter einem
drückenden Wohnungsmangel zu leiden hatte .

Den Arbeitskameraden im Schlaf erwürgt

In Mertschütz ( Schlesien ) wurde bei dem Bauern Karge
Der seit etwa einem Jahr beschäftigte fünfzehnjährige Land¬
arbeiter Kurt Menzel ermordet aufgefunden . Die Leiche wies
zahlreiche Würgmale und Kragwunden auf . Von der Breslauer
Mordkommission wurde der achtzehnjährige Landarbeiter Hers
bert Teuer verhaftete , der mit Menzel zusammen die Schlaf¬
fammer teilte , in der der Tote , bis zum Kopf mit dem Ober¬
bett zugedeckt, aufgefunden wurde . Nach anfänglichem Leugnen
legte Teuer das Geständnis ab , seinen Arbeitskameraden im
Schlaf erwürgt zu haben . Das Motiv der furchtbaren Tat ist
Eifersucht auf eine Landarbeiterin , die auf demselben Hof be¬
schäftigt ist .

Lauffage stürzte ab

Auf einem Werk in Harburg stürzte die Laufkaze
eines Kohlenfrans aus einer Höhe von über zehn Meter ab .

Der im Kran arbeitende Kranführer Bunke und sein Helfer

wurden schwer verletzt aus dem Führerhaus geborgen .

Mutter und Kind auf den Schienen

Eine Verzweiflungstat führte auf der Bahnstrecke
München Garmisch zum Tod zweier Menschen . In

einem Anfall geistiger Verwirrung warf sich kurz vor Weil¬
heim eine 23 Jahre alte Frau mit einem dreijährigen Kind
vor den daherbrausenden Zug und wurde überfahren . Beide
waren auf der Stelle tot . Der Zugführer hatte zwar noch
Warnsignale gegeben , doch konnte er den Zug nicht mehr

rechtzeitig zum Halten bringen . Sofort angestellte polizeiliche
Ermittlungen führten zu der Feststellung , daß es sich um eine
gewisse Babette Meier aus Augsburg handelte , die bereits
längere Zeit wegen dauernder familiärer Zwistigkeiten von
ihrem Mann getrennt lebte .

Todesurteil im Mordprozeß Polte rechtskräftig

Das Berliner Schwurgericht hatte am 20 . Mai 1937 den 26¬

jährigen Paul Polte unter Aberkennung der Ehrenrechte auf
Lebenszeit wegen Mordes zum Tode verurteilt . Dieses Urteil
ist nunmehr rechtskräftig geworden , da das vom Angeklagten
angerufene Reichsgericht seine Revision als unbegründet ver¬
worfen hat . Polte hat in Berlin umfangreiche Heiratsschwinde =
leien begangen , wobei er auch die Hausgehilfin Alma Garbe

um ihre gesamten Ersparnisse von zweitausend Mark betrogen
hat . Da er für seine Sicherheit fürchtete , ermordete Polte sein

Opfer . Wegen anderer Straftaten war gegen Polte durch das
genannte Urteil auf fünfzehn Jahre Zuchthaus erkannt worden .

Ueberschwemmungen in USA . fordern 24 Todesopfer

Im Staate Arkansas fielen bisher 24 Menschenleben
den Ueberschwemmungen der Flüsse zum Opfer ; 43 Personen
wurden verlegt , acht werden noch vermißt , über 3000 verloren
ihr Obdach . Der Gesamtschaden geht in die Millionen . Das
Rote Kreuz hat eine Nothilfe -Aktion eingeleitet . Zur Zeit ist
das Hochwasser noch im Steigen begriffen .

Deutsche Filmakademie entsteht
Dr . Goebbels legt den Grundstein

Anfang nächsten Monats wird durch Reichsminister Dr .
Goebbels die feierliche Grundsteinlegung zum Bau der

deutschen Fil makademie vollzogen werden . Die Films

akademie wird das erste Institut ihrer Art in der Welt
sein . Der Akademie wird die Aufgabe der Heranbildung

eines hochqualifizierten Nachwuchses auf allen Gebieten
des Filmwesens , insbesondere der Filmkunst und der künst

lerischen Filmtechnik , haben . Noch im Laufe des Jahres
wird die Lehrtätigkeit bis zur Vollendung ihres eigenen
Baues in Behelfsräumen aufgenommen werden . Die
Akademie wird als Lehrkräfte über die besten Sachkenner

aus allen Fachgebieten des Filmes verfügen und in tech¬
nischer Hinsicht in der modernsten Weise ausgestattet
werden .

Pflege alten französischen Brauchtums

Verschiedentlich haben bereits in den letzten Jahren
französische Trachten - und Brauchtumsgruppen Deutschland
besucht , vor allem aus Anlaß der großen KdF . - Kongresse
in Hamburg . Es wird daher um so mehr interessieren , daß
vom 6. bis 9. März in Paris ein Folkloristischer Kongreß
stattfinden wird , veranstaltet von der „ Renaissance Fran¬
caise " und den Trachten - und Brauchtumsgruppen der

Ile -de - France . Gerade de Ile - de -France hat aus dem
großen Schaz des französischen Brauchtums vieles bewahrt
und erhalten . Das Programm des Kongresses bringt außer

Wiedergaben alter Volkslieder , Trachten , Verlobungss
und Hochzeitsfitten auch einen Film , der einen Querschnitt

durch das französische Brauchtum geben soll.

Jüdisch -kommunistischer Terroratt in Philadelphia

Auf die Sängerbundhalle in Philadelphia , das Versamm
lungslokal zahlreicher deutsch - amerikanischer Vereine , wurde am
Sonntag ein Bombenanschlag verübt . Die Bombe explodierte
im Saal , beschädigte zwei Mauern und zertrümmerte etwa
fünfzig Fensterscheiben in der Nachbarschaft . Glücklicherweise
wurde niemand verlegt . Der Täter dieses Verbrechens ist biss
her nicht ermittelt worden . Jedoch liegt die Vermutung nahe ,
daß es sich auch hier um einen jüdisch - kommunistischen
Terroratt handelt .

GPU . ermordete Oberst Tschimerin
Neues Moskauer Verbrechen aufgedeckt - Budenkobilder der Linkspresse gefälscht

Paris , 22 . Februar .

In Paris ist man in den letzten Tagen einem neuen Verbrechen der GPU . auf die Spur gekommen . Seit

ungefähr einem Monat wurde der frühere zaristische Oberst Tschimerin vermißt . Jetzt wurde unweit einer Seines

Brüde bei Sèvres seine Leiche gefunden . Ihre Untersuchung ergab , daß Tschimerin erdrosselt und dann ins Wasser geworfen

worden war . In seiner Wohnung gefundene Briefe rechtfertigen den Verdacht , daß der ehemalige zaristische Offizier das

Opfer eines politischen Racheattes geworden ist . Aus verschiedenen Aufzeichnungen ergibt sich, daß er sich verfolgt fühlte .

In den Briefen ist auch das Verschwinden des Ge =

nerals Miller sowie auf eine noch geheimnisvolle Ver¬

abredung angespielt , die Oberst Tschimerin für den 18. Januar
hatte . Dieses Datum fällt ungefähr mit dem Zeitpunkt seines
Verschwindens zusammen . Tschimerin war nach seiner Flucht
aus Sowjetrußland als Kraftdroschkenfahrer in Paris tätig .

Mostau , 21 . Februar .

Jedermann fiel es auf , daß , wie bereits gemeldet , die Sow :

setpresse in den letzten Tagen niemals ein Bild des ge =sein
flohenen Sowjetdiplomaten Budento veröffent
lichte . Nur das in deutscher Sprache in Mostau erscheinende
Blatt „ Deutsche Zentralzeitung " hatte am 1. Februar ( was
nur durch ein Versehen der Zensur zu erklären ist ) ein Photo
Budentos veröffentlicht , das die Signatur des sowjetamtlichen
Bilderdienstes „ Sojus -Foto " trägt .

Es ist von allergrößter Bedeutung , daß dieses einzige , zu¬
fällig in einem Organ der Sowjetpresse veröffentlichte Licht¬
bild genau übereinstimmt mit den Bildern Budenkos , die

heute in Mostau eingetroffene deutsche und italienische Zei¬
tungen enthalten . ( So z. B. „ V. B. " vom Freitag , dem 18 . Fe
bruar auf Seite 8 ) . Die Identität der auf dem genannten
Photo dargestellten Person ist unbestreitbar .

Gleichzeitig verbreitet die sowjetische Telegraphenagentur
aus London und Prag Meldungen , wonach englische und tsche=
chische Blätter bereits zwei verschiedene Bilder Budenkos ver¬
öffentlichten , das des „, echten Budenko " und das des „ russischen

Vor 125 Jahren goß Gleiwiß das Eiserne Kreuz
Nach Schinkels . Entwurf Ausarbeitung durch oberschlesische Former

In Schlesien rüstet man in diesen Wochen zur 125 . Wieder kehr des Stiftungstages des Eisernen Kreuzes . Das erste
Ehrenzeichen , das nun seit 125 Jahren den schlichten Rock des deutschen Soldaten schmückt , wurde damals in der Königlichen
Kunstgießerei in Gleiwig gegossen .

Irgendwie liegt der Hauch jener sturmbewegten eisernen

Tage noch über dem Hofgelände der alten Gleiwizer Hütte .

Eine große deutsche Zeit hat hier einmal eiserne Prägung er

halten , als man in jenem bescheidenen Bau , der heute anderen

Zwecken dient , das am 10 . März 1813 von der Königin

Luise gestiftete Eiserne Kreuz abgoẞ .

Tüchtige oberschlesische Former übernahmen die Ausführung
des von Schinkel entworfenen Kreuzes . Man arbeitete mit
eisernen Formkästen , die aus zwei Hälften bestanden und mit
ihren Führungsstiften genau aufeinander passen mußten . War
die Form zum Gießen bereitgestellt , schöpfte man aus dem in
die Erde eingelassenen großen Tiegel die eiserne Flüssigkeit
in kleinen Pfannen ab und goß sie in die Form . In Bruch¬
teilen von Sekunden erstarrte das Eisen , die Formen öffneten
sich, und vor den schaffenden Männern des Werkes lag der
Rohguß des Eisernen Kreuzes . Bevor die Silbereinfassung er¬
folgte , wurden die einzelnen Stücke brüniert , das heißt : es
wurde ihnen jener schwarze Lack aufgebrannt , der dem Eiser¬
nen Kreuz das vertraute schwarze Aussehen gab .

In Gleiwiz und in Berlin wurde damals diese allen Deut¬
schen vertraute Kriegsauszeichnung gegossen . Zum größeren
Teil wohl in Gleiwiz ; denn ein Bermerk des damaligen Hüt¬
tendirektors Schulze vom Jahr 1913 besagt , daß 9171 Medail¬

lons und Verzierungen gegossen wurden , darunter viele Eiserne
Kreuze . Die Gießerei in Berlin hatte bis April des genannten
Jahres nur neunzig Stück liefern können . Man geht wohl
nicht fehl in der Annahme , daß der aus Berlin gekommene
Modelleur und Ziseliermeister Friedrich Ludwig Bayer¬
haus , der das Modell der Auszeichnung schuf , ein besonderes
Interesse gehabt hat , den Genuß sorgfältig und in großer Ans
zahl herauszubringen . Wie sehr dieser verdiente Mann an sei =
nem Werk hing , mag daraus hervorgehen , daß er fünfzig Jahre
treu der Hütte diente und dann hier , obwohl geborener Bere
liner , seinen Lebensabend verbracht hat . Uebrigens sind die
Modelle von Gleiwig und Berlin häufig ausgetauscht worden .

Selbstverständlich bewahrt die staatliche Hütte auch heute

noch Originalstücke aus jener Zeit der ersten Abgüsse auf . In
seiner Form erinnert die alte Auszeichnung an das Eiserne
Kreuz , wie wir es als Anerkennung für ritterliche Tat noch
aus dem Weltkrieg in Erinnerung haben . Die Rückseite des
Kreuzes hat sich verändert , auf der Vorderseite der alten Fas¬
sung sehen wir in der Mitte das Eichenblatt , das alte Symbol
deutscher Tapferkeit , darüber das Signum FW . und darunter
die Jahreszahl 1813 .

Kronprinz Friedrich Wilhelm , der 1819 der Kunst¬
gießerei und der Hütte einen Besuch abstattete , hat seine Aner¬
kennung der guten Arbeit , die in Gleiwiz geleistet wurde , nicht

versagt . Noch heute können wir in den Hüttenatten nachlesen ,
daß der Königlichen Hoheit ein Abguß vorgelegen hat , in glü¬
hendem Zustand von einem ordentlichen Arbeiter vorgezeigt " .
Als der Kronprinz das Medaillon in heißem Zustand erblickte ,
wollte es ihm zunächst scheinen , als wäre dieses Bildnis mit

zu finsterem Aussehen dargestellt " . Beim Anblick der fertigen
Stüde äußerte er allerdings seine größte Zufriedenheit .

Neben dem Eisernen Kreuz wurden in Gleiwit eine Reihe
anderer eiserner Schmud stüde gefertigt , die damals
unter der Losung „ Gold gab ich für Eisen " in großer Zahl in
die Welt gingen . Das Werk wurde von zahlreichen hochge¬
stellten Persönlichkeiten aus aller Welt besucht , wie noch heute
die Aufzeichnungen im Fremdenbuch bekunden . Unter ihnen
waren viele Gußsachverständige , die mit ihrer Anerkennung
nicht zurückhielten .

Inate die prächtigen Arbeiten in der Seinesta. t ge=
entstand sogar ein Laden , der das „Fer de

Berlin " ,
nannt wurden , vertrieb . Es könnte heute fast übertrieben
tlingen , wenn behauptet wird , daß die Schmucksachen aus Eisene
metall sogar an der Adria , in Stockholm , ja in Amerika begehrt
wurden . Diese Tatsache erklärt sich daraus , daß die Gegene

Stände in Sandformen hergestellt wurden , die so fein gemacht
waren , daß die Abgüsse in filigranartiger Feinheit erfolgen
fonnten . Sie zeugen heute noch von dem hohen Stand der Guß¬
technik zu damaliger Zeit .

Weißgardisten , der von den italienischen Faschisten für Budento
ausgegeben wird ." Das erstere Bild , nämlich das des nach
Sowjetbehauptung " echten " Budenko soll aus Bukarest stammen ,
wobei jedoch darauf hingewiesen werden muß , daß die rumä
nischen Untersuchungsbehörden seinerzeit ihnen von der Sows
jetgesandtschaft in Bukarest ausgehändigte Photos Budenkos
als unecht zurückgewiesen haben . Jedenfalls ist in diesem Zu¬

sammenhang die Eile besonders bemerkenswert , mit der Lons
doner und Prager linksstehende Blätter durch falsche Photos
die Identität Budenkos bestreiten wollen .

Budenko aus Rom abgereist
Rom , 21 . Februar .

Der frühere sowjetrussische Geschäftsträger in Butarest , Bu¬
denko , hat , wie die „ Tribuna " meldet , Rom verlassen .

Kürzmeldungen
Die Führerrede ist in Amerifa mit ungewöhnlicher Span

nung erwartet und mit außerordentlich lebhaftem Interesse
aufgenommen worden .

Reichswirtschaftsminister Funk besuchte am Montag einige
Berliner Dienststellen der DAF ., so u . a . das Amt für Berufs =

erziehung und Betriebsführung , wo die Forschungen über die

Möglichkeit der Steigerung und Erhaltung des Arbeitseinsages
in allen Wirtschaftsgebieten seine ganze Aufmerksamkeit
erzielten .

Aus Anlaß der Internationalen Automobilausstellung gab

der Reichsverband der Automobilindustrie einen Empfangs
abend , auf dem der Reichsverkehrsminister Dr . Dorpmüller die

Parole der Motorisierung des deutschen Verkehrs vertrat .

Der Heeres - Sanitätsinspekteur Generaloberstabsarzt Pro¬
fessor Dr . A. Waldmann vollendete am 21 . Februar fein 60 .

Lebensjahr . Der Führer und Reichskanzler übermittelte Ge¬

neraloberstabsarzt Professor Dr . Waldmann telegraphisch seine
Glückwünsche .

-
-Der polnische Außenminister Beck wird einer amtlichen

italienischen Verlautbarung zufolge auf Einladung der

italienischen Regierung Anfang März zu einem offiziellen
Besuch in die italienische Hauptstadt kommen .

In dem schweizerischen Kanton Schwyz fand am Sonntag
eine Abstimmung über das Verbot der kommunistischen Partei
und anderer staatsgefährlicher Organisationen statt . Für das
Verbot der kommunistischen Partei hat sich eine weitaus über¬
wiegende Mehrheit ergeben .

In San Sebastian wurde unter dem Vorsitz des spanischen
Erziehungsministers Sainz Rodriguez die Gesellschaft der

Freunde Deutschlands " gegründet .
Nach Meldungen des sowjetspanischen Rundfunksenders has

ben sich die roten Milizen an der Teruel -Front ,, auf die rück¬
wärtigen Linien zurückgezogen " . Die Stadt Teruel selbst be =

fände sich in einer sehr schwierigen Lage .

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , 6. m. b. S. , Zweignieders
laffung Emben . Verlagsleiter Hans Baez Emden .

-

Sauptschriftleiter : Menso Folletts ; Stellvertreter : Karl Engelkes .
Verantwortlich (auch jeweils für die Bilder ) für Innenpolitik und Bewe
gung : Menso Folterts ; für Außenpolitit , Wirtschaft und Unterhaltung : Eitel
Kaper ; für Heimat : Karl Engeltes ; für Stadt Emden : Dr. Emil Krizler ,
sämtlich in Emden ; für den übrigen Teil , insbesondere Sport : Friz Brockhoff .
Leer .

Berantwortlicher Anzeigenleiter Paul Schiwy , Emden . D. - A. Jan . 1988 :
Hauptausgabe 25 446 , davon mit Heimatbeilage ,,Leer und Reiderland " über
9000. Die Ausgabe mit dieser Beilage ist durch die Buchstaben 2 / E im
Beitungstopf gekennzeichnet . Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 16 für alle
Ausgaben gültig . Nachlaßstaffel A für die Heimatbeilage Leer und Reis
derland " , B für die Hauptausgabe . Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe :
die 46 Millimeter breite Millimeter - 3eile 10 Rpfg . , Familien - und Klein
anzeigen 8 Rpfg ., die 90 Millimeter breite Tegt -Millimeter -Zeile 80 Rpfg . ,
für die Bezirksausgabe Leer -Reiderland die 46 Millimeter breite Millt
meter -Zeile 8 Rpfg ., die 90 Millimeter breite Text -Millimeter - Zeile 50 Rpfg

In der NS .-Gauverlag Weser -Ems Gmbh . erscheinen insgesamt
Ostfriesische Tageszeitung , Emden
Oldenburgische Staatszeitung
Bremer Zeitung
Wilhelmshavener Kurier
Gesamtauflage Januar 1938 :

25446
34 051
35 450
13 093

108 040
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Eintritt frell

D J

Oeffentliche Kundgebung der NSDAP .
Ortsgruppe Norden am Mittwoch, dem 23. Februar 1938, abends 8. 30 Uhr, in der „, Börse "

Das Deutsche Jungvolk
Standort Norden

führt am Dienstag , 1. März , abends 20 . 15 Uhr
in der » Börse « zu Norden einen großen

Sing- und Spielabend
durch . Hierzu laden wir die gesamte Be¬
völkerung von Norden u . Umg . , insbesondere
die Elternschaft unserer Pimpfe herzlich ein .

Eintrittskarten sind bel allen Pimpfen sowie an der Abendkaffe zu haben

Staatliche Ulrichsschule , Norden

5 . Volkstümliches Konzert

unter Mitwirkung von Schulchor und Schulorchester

Sonnabend , den 26 . Februar 1938

8 . 15 Uhr im Deutschen Haus . Eintritt 75 Pfg .

Schülervorspielabend
der Musiklehrerin Else Hasbargen

am Donnerstag , dem 24 . Febr . , abends 8 . 30 Uhr

in der Aula des Gymnasiums , Norden

Unkostenbeitrag 50 Pfg .

C. A. Molter

Nachi .

Streichfertige Farbenhaus
Farben Norden

Biut und Baden

Am Donnerstag ,

dem 24 . Februar d . d . ,
abends 7 Uhr ,

Für Geschäftsreisende ! findet in der Ipperschen
Gastwirtschaft ( , , Erholung " ) inPension Ma a ß, Norderney Neu - Folstenhausen eineCommer und Winter

Aurich
Versammlung

betreffend Aufklärung über
den Anbau von

Auricher Bohnen "
statt .

Beerdigungshilfe
Aurich

MitgliederversammlungMoorweg, Mamburg, Dunum u.
Brin eingeladen.

am Sonnabend , 26 . Febr . 1938 ,
abends 8 Uhr ,

Hierzu werden alle Inter¬
essenten aus den Gemeinden

Der Kreisbauernführer .

im Schmidtschen Gasthof , Am Siegfried-GrudeforsPferdemarkt .

Tagesordnung :
eingetroffen .

1. Geschäftsbericht des Vorstan P. Huismann , Aurich ,
des , Rechnungslegung und Spezial - Kohlenhandlung .
Revisionsbericht .

2. Beschlußfassung zu § § 4 u . 8
der Sagung .

3. Vorstandswahlen .

4 . Sonstiges .
Der Vorstand .

Nehme noch zwei einjährige
Rinder in

gute Weide
3 . Begemann Ww ., Aurich ,
Leerer Straße 1 .

Suche auf sofort oder später einen zuverlässigen , soliden

Chauffeur
in Dauerstellung , gegen guten Lohn .

Wilhelm Wendeling ,
Last und Güterverkehr ,

Aurich , Esenserstraße 30 , Fernruf 435 .

Jheringsfehn

Es spricht der Reichsstoßtruppredner Günther von Othegraven über das Thema :

Der weltanschauliche Kampf der Gegenwart
G

Am Sonnabend , dem 26 . Febr . ,
findet in BREMS GARTEN , AURICH , ein

Kamnradschaftsabund
des SA Reitersturms 3/63 , Trupp Aurich , statt ,

bestehend aus

Konzert und Tanz

8
Das Konzert wird ausgeführt vom Musikkorps der
II . Marine Artillerie Abteilung Wilhelmshaven
unter persönlicher Leitung des Musikmeisters Schumann .

Kassenöffnung 7 Uhr . Anfang 8 Uhr .
Karten im Vorverkauf bei den SA - Kameraden des

Reitersturms , Preis 1. RM .

Da eine Veranstaltung der Landjugend der
Kreisbauernschaft nicht mehr stattfindet , laden

wir diese besonders ein .

Harlingerland

Einladung zur Innstünde dag damn
Am 3 . März finden in Peters Turnhalle
in Esens zwei große

Dorführungan dus ununu Modnu
statt . Durch Frau von Imhoff , Hamburg , mit
ihren eleganten Vorführdamen zeigen wir :

Damen Mäntel , Kleider , Kostüme und - Blusen
sodann elegante Wäsche u . gut sitzende Korsetts

Wir erwarten Sie nachmittags 3/2 Uhr oder abends
81/2Uhr . - Musik von der Fliegerhorstkapelle Jever

R . M . Andreesen / Esens

Die ersten

Jägerappell
Die Gehörnschan des Jagdkreises Wiffmund ,

verbunden mit einem Jägerappell
findet am Sonnabend , 26 . Februar , nachm . 5 Uhr ,
in Wittmund bei Gastwirt Onnen , am Markt , statt .

Die im Jagdjahre 1937 erbeuteten Gehörne sind bis zum
23. Februar im Versammlungslokal abzugeben . Aus Anlaß
dieses Jägerappells ist weiterhin ein Lichtbilder vortrag
» Aus deutschen Naturschutzgebieten vorgesehen , dem
nach einem gemeinsamen einfachen Abendessen ein Bericht
über die Internationale Jagdausstellung sowie ein
unterhaltender Teil folgt der von den Mitgliedern des
Hegerings Wittmund bestritten wird . Neben der selbstver
ständlichen Teilnahme aller Jäger des Kreises erwarte ich
auch die Anwesenheit der Inhaber von Tagesjagdscheinen .
Ferner wird die Teilnahme der Damen erbeten .

Bat and Boven

Der Kreisjägermeister .

Kreisbauernichaft Wittmund

Bekanntmachung

An alle Hühnerhalter !
Es wird nochmals darauf hingewiesen , daß im Gebiet des

Gierwirtschaftsverbandes Weser - Ems nunmehr die Erzeugers
Kenn -Nummer ( Erzeugerstempel ) und die Selbstmarktbeschränkung
restlos durchgeführt sind .

Danach ist es allen Betrieben , die Hühnereier erzeugen ,
untersagt :

1. Hühnereier , die nicht mit der vorgeschriebenen Erzeuger <
Kennummer versehen sind , in den Verkehr zu bringen ;

2. die anfallenden Eier unmittelbar an Verbraucher anderer
Gemeinden ohne Genehmigung des Eierwirtschaftsver¬
bandes Weser - Ems zu verkaufen .

Zuwiderhandlungen gegen die vom Eierwirtschaftsverband
Weser -Ems erlassenen Anordnungen Nr . 1/37 betr . Erzeuger -Renn
nummer und Nr . 2/37 betr . Selbstmarktbeschränkung werden mit

schadet der weiteren Strafbefugnis der Hauptvereinigung der
Ordnungsstrafen bis zur Höhe von 1000 RM . bestraft , unbe

deutschen Eierwirtschaft .

Der Kreisbanernführer . gez . : E. Reents .

Frühjahrsneuheiten
sind eingetroffen .

Hübsche Mäntel , flotte Komplets und

Kostüme , aparte Kleider , Blusen ,

Röcke und Jacken .

J . H . Rohlfs Esens*

Was die Frühjahrsmode bringt , zeige ich Ihnen in einer

Modenschau
am Mittwoch , dem 9 . März 1938 ,

im , , Deutschen Haus "

Empfehle den fchwarzen
Borangeldhengst

„Adrian “
Nr . 1743

Zu mieten gesucht

Ein möbliertes Zimmer
mit voller Verpflegung zum
28 . 2. in Norden , mögl .
im Zentrum d . Stadt , gesucht .
Schriftl . Angeb . m . Preis u .
E2365 an d . OTZ . , Emben .

Zum 1. Mai 1938 eine

2-Zimmerwohnung
in Völlen oder Völlenerfehn
zu mieten gesucht .

Von wem , sagt die OT3 . ,

Papenburg .

Nur 4 RM .

kostet eine Geschäfts¬

Anzeige dieser Größe

in der » OTZ <<. Bei

regelmäßiger Insertion

bis zu 20 % Nachlaẞ .

3ur 3ucht empfehle ich den

4prozentigen

Immo " Sohn
Leistung der Mutter : 5539 kg Milch , 234 kg Fett , 4,22 %

Leistung der Mutter väterlicherseits :
Deckgeld 30, - RM . , Fohlengeld 20 , - RM .
Vorführung am Freitag , 25. Februar , nachm . 3. 30 Uhr . Leistung der Großmutter

Holtgaft . S . Luitjens

Geschäftsverlegung !
Allen Einwohnern von Jheringsfehn und Umgebung
zurgefl . Kenntnisnahme , daß ich mein Geschäft nach dem

Möbelhause von Herrn H. Bakker verlegt habe
Ich bitte die verehrte Einwohnerschaft , mein Unter¬
nehmen wie bisher unterstützen zu wollen .

Arnold VOB , Schneidermeister

6178 kg Milch , 242 kg Fett , 3,92 %

väterlicherſeits :
7763 kg Milch , 336 kg Fett , 4,33 %

Verkaufe einen schweren 2jähr . geförten Bullen
Kleinanzeigengeboren indie923 arm 3anßen / Willmsfeld

Zucht - und Nutzviehmarkt Leer

Ab Mittwoch , den 23 . Februar , wleder allwöchentlich

Groß - und Kleinvichmärkte
Auftrieb nur per Achse .

Auftriebszelten : Dienstags von 11 . 30 bis 13 . 00 Uhr u . von 15 . 30 bls 18 . 00 Uhr
Mittwochs von 7 . 00 bis 10 . 00 Uhr
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